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Vollverteilung  koste
nlos  an  alle 

Haushalte  in  Waldbronn!

Krippe mit selbst  
gemachten Figuren

Auch in diesem Jahr ist in der Leopoldstraße bei Familie 
Serfling wieder eine wunderschöne Krippe mit großen, 
selbst gemachten Holzfiguren aufgebaut.

Gleichzeitig sollen sich demnächst Besucher noch eine 
besondere App installieren können, die zusätzliche Infor-
mationen als Texttafeln zu den einzelnen Figuren einblen-
det. Eine tolle Sache, insbesondere auch für Kinder.
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Bei der Feuerwehrübung kommt es zur Rauchbildung.  
 Foto: Privat

Heißausbildung im Brandcontainer bei bis zu 600 Grad erstmals in 
Waldbronn: Zwei Übungstage geplant
Die Kernaufgabe der Feuerwehren ist die Brandbekämp-
fung. Den eingesetzten Feuerwehrfrauen und -männern 
wird dabei so einiges abverlangt.
So gilt es z. B. bei einem Zimmerbrand in einem unbe-
kannten, völlig verrauchten Raum, sich taktisch vorzu-
kämpfen, auf Unvorhergesehenes richtig zu reagieren und 
somit den Brandherd sicher zu löschen.
Einsatzkräfte, die noch nie in einem solchen Einsatz waren, 
müssen dies realitätsnah und regelmäßig üben. Neben der 
Brandbekämpfung müssen weitere Aufgaben wie die Suche 
und Rettung betroffener Personen durchgeführt werden.
Hitze gepaart mit Nullsicht sind Inhalte der verschiedenen 
Szenarien, welche für die Waldbronner Atemschutzgeräte-
träger an den beiden Übungstagen vorbereitet sind.
Kurz gesagt: „das wird eine schweißtreibende und sowohl 
mental als auch körperlich anstrengende Ausbildung.“
Erstmals ist hierfür am Sonntag, 12.12. sowie Montag, 
13.12.2021 ein Mobiler Brandübungscontainer im Bereich 
der Daimlerstraße im Ortsteil Reichenbach aufgebaut und 
wird dort betrieben. Die Örtlichkeit wurde auf Grund der 
räumlichen Nähe zum Feuerwehrhaus Reichenbach ge-
wählt.
Somit ist die Mitnutzung der dortigen Logistik garantiert. 
Hierdurch kann es zu einer Rauch- und Nebelbildung 
sowie, gerade in den Abendstunden, zu Feuerschein kom-
men.

Auch durch die Übung der Wehr wird es während der 
Übungszeiten zu einer gewissen Geräuschentwicklung 
kommen.
Die Feuerwehr wird versuchen, die Beeinträchtigung so 
weit als möglich einzuschränken und bedankt sich bereits 
im Voraus für das Verständnis.
Weitere Infos auch über die Übungseinheit auf der homepage 
www.feuerwehr-waldbronn.de und in den Sozialen Medien.

Polytec-Auszubildende zur Zerspanungsmechanikerin  
ist IHK-Bundesbeste 2021

Die ehemalige Polytec-Auszubildende zur Zerspanungsme-
chanikerin Larissa Heller wurde von der IHK am 11. No-
vember 2021 für ihre herausragenden Leistungen bei ihrer 
Abschlussprüfung als Bundesbeste ausgezeichnet. Damit 
hat sie den besten Ausbildungsabschluss unter fast 5.000 
Zerspanungsmechaniker-Azubis (m/w/d) deutschlandweit. 
„Ich bin total sprachlos und überwältigt! Ich fühle mich 
sehr geehrt, dass ich eine solche Auszeichnung für mei-
ne Ausbildung entgegennehmen darf“, freut sich Larissa 
Heller, die mittlerweile festangestellt bei Polytec arbeitet. 
Larissa Heller setzte sich damit in einer wahren Männer-
domäne als Jahresbeste bundesweit durch.
Das macht sie natürlich auch zu einem Vorbild für andere 
Mädchen, die sich für technische Ausbildungen interes-
sieren. Was hat sie damals als 20-Jährige dazu bewogen, 
sich für genau diesen Berufsweg zu entscheiden? „Ich 
finde es faszinierend, was ich zum Beispiel aus einem 
Aluminiumrohling alles machen kann. Außerdem mag ich 
es, wenn die Fetzen fliegen“, sagt Heller. „Die Arbeit 
bietet immer neue Herausforderungen. Ich bekomme eine 
Zeichnung von einem Modell und muss mir dann überle-
gen, wie ich vorgehe und wie ich das Programm erstel-
le, um dieses Werkstück danach in den Händen halten 
zu können. Dann programmiere ich die Maschine. Der 
Prozess ist kreativ und anspruchsvoll, das gefällt mir.“ 
Und was möchte sie anderen jungen Mädchen mitgeben, 
die sich ebenfalls für einen technischen Ausbildungsbe-
ruf interessieren? „Nicht unterkriegen lassen“, sagt Heller. 
„Wenn man als Frau in einer Männertruppe arbeitet, ist es 
wichtig, sich auch mal durchsetzen zu können und sich 
hinzustellen und zu sagen: Ich weiß, was ich kann!“ In 
ihrem Team ist sie die einzige Frau unter zwölf Männern. 
Was sollten junge Menschen mitbringen, die sich für eine 
Ausbildung in der Zerspanungsmechanik interessieren? 

„Wichtig sind Eigenverantwortung, Kreativität, ein sehr 
gutes räumliches Vorstellungsvermögen und gute Grund-
lagen in Mathe und Physik“, erklärt Heller abschließend.
Die Polytec GmbH mit Sitz in Waldbronn bei Karlsruhe 
wurde bereits mehrfach von der IHK für ihre Ausbildung 
ausgezeichnet. Das Hochtechnologieunternehmen, das 
sich auf optische Messtechnik spezialisiert hat, bietet 
Ausbildungen zum Mechatroniker, Zerspanungsmechani-
ker, Industriekaufmann sowie den Studienplatz zum Ba-
chelor of Science Informatik (alle m/w/d) an.  
 (Text PM Polytec)

 
Larissa Heller an ihrem Arbeitsplatz bei Polytec. Mittlerweile  
ist sie keine Auszubildende mehr, sondern festangestellt. 
 Foto: Polytec
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Welche Bedeutung hat der Tourismus in Waldbronn? Wo 
liegen Waldbronns Stärken, aber auch Schwächen? Kann 
und soll der heimische Tourismus weiterentwickelt wer-
den? Und vor allem: gibt es dafür finanzielle Mittel?
Themen, die in der jüngsten Gemeinderatssitzung ge-
meinsam mit Tourismusexperte Christopher Krull von der 
Agentur Kohl & Partner umfassend dargestellt und dis-
kutiert wurden.
Doch der Reihe nach: Gemeinsam mit Vertretern aus 
dem Gastgebergewerbe, der Politik, dem Einzelhandel 
und der Verwaltung diskutierte Christopher Krull in drei 
Workshops über die touristischen Daten Waldbronns, 
die Gästestruktur, mögliche Zielgruppen, die touristi-
sche Positionierung, die Identität der Gemeinde und 
die mögliche Ausrichtung. Diese Ergebnisse hat Krull 
nun dem Gemeinderat präsentiert, einschließlich weiterer 
Handlungsempfehlungen. Will es der Rat, könnte ein 
Strategie- und Tourismuskonzept entwickelt werden. Die 
Grundlagen seien gelegt. Doch dafür braucht es auch 
finanzielle Mittel.
Waldbronn habe viele Stärken, führte Krull aus. Bei-
spielswiese seine sehr gute Lage und Erreichbarkeit, die 
zahlreichen gastronomischen Betriebe und gute Hotels, 
nicht zuletzt die attraktive touristische Infrastruktur (Kur-
haus, Kurpark, Eishalle, Albtherme), ein gut aufgestellter 
Einzelhandel und eine fundierte medizinische Versor-
gung. Aber Waldbronn habe eben auch seine Schwä-
chen, dazu gehöre eine wenig schlagkräftige Tourismus-
organisation aufgrund der geringen Personalausstattung 
und einem kleinen Budget. Für Waldbronn fehle zudem 
eine klare zielgerichtete Tourismus- und Organisations-
konzeption. Hinzu käme noch, dass die Bevölkerung 
und auch einige Leistungsträger teilweise kein ausge-
prägt positives Bewusstsein für 
touristische Belange und daher 
auch nur wenig Engagement und 
Kooperationsbereitschaft in die-
ser Hinsicht hätten.
Und das sei schade, denn Wald-
bronn sei „ein Refugium mit ho-
hem Erholungs- und Gesundheits-
wert“. Dieses Selbstverständnis, 
das von den Teilnehmern der Ar-
beitsgruppe im Strategieprozess 
gemeinsam formuliert wurde, 
müsse auch den Gästen gegen-
über gezeigt werden.
Waldbronn könne sich als attrak-
tiver Ausgangsort für freizeittou-
ristische Aktivitäten wie Wandern 
oder Radfahren besser positionie-
ren. Eine weitere Chance sieht 
der Fachmann darin, sich z. B. 
als erholsames „Zwischenziel“ 
für Urlauber oder Geschäftsrei-
senden zu präsentieren; davon 
würden Gastgeber aus allen Ka-
tegorien profitieren. Auch könnten 
durch den Kurpark und die gute 
Lage noch mehr Tagesgäste an-

 
Die Albtherme ist ein beliebtes Ausflugsziel. Unser Bild zeigt das Außenbecken.  
 Foto: Kurverwaltung Waldbronn

gesprochen werden. Eine klare Positionierung sieht Krull 
ebenfalls im Wellness-Bereich: „Die Infrastruktur und die 
Angebote sind da.“
Der Experte machte aber auch in aller Deutlichkeit klar: 
„Ohne eine entsprechende Personalausstattung und ein 
ausreichendes Budget geht es nicht“.
„Wollen wir mutig nach vorne gehen und diesen Weg be-
schreiten?“ stellte Bürgermeister Franz Masino als Frage 
an den Beginn der anschließenden Debatte. Der Tenor 
des Gremiums war grundsätzlich positiv, die Vertreter der 
Fraktionen fanden die Präsentation sehr gut und stimm-
ten mit den dort getroffenen Aussagen überein. „Wir 
haben viel ungenutztes Potential“, stellte Hubert Kuderer 
(Aktive Bürger) fest.
„Zum ersten Mal haben wir alle unsere Stärken und 
Schwächen zu Papier gebracht“, sagte Joachim Lauter-
bach (CDU) in seinem Statement.
In einem sind sich alle Räte einig: Wichtig sei es, die 
Bevölkerung mitzunehmen und in alle Prozesse mit ein-
zubinden. Dass es ohne entsprechende finanzielle Mittel 
nicht geht, ist allen Beteiligten ebenfalls klar. Rund 100 
000 Euro, schätzt Christopher Krull, müsse man über-
schlägig zunächst einmal in die Hand nehmen. Ziel sei 
es, mit einer weiteren touristischen Fachkraft einen „Küm-
merer“ für die Ausarbeitung des weiteren Konzepts und 
die ersten Marketingschritte zu bekommen. Zunächst, 
darauf einigten sich die Räte, soll die Verwaltung einen 
Vorschlag für das weitere Vorgehen und eine Stellenbe-
schreibung ausarbeiten. Eventuell, so Roland Bächlein 
(CDU) könne in einem ersten Schritt das notwendige 
Budget im Haushalt zwar eingestellt, aber mit einem 
Sperrvermerk versehen werden.

Jetzt auch auf instagram:   

gemeinde.waldbronn

Strategie zur Neuausrichtung des Tourismus  
für Waldbronn wurde vorgestellt
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Waldbronn erhöht das Tempo bei den Impfterminen.

Rund 600 Personen haben sich schon nach dem 
ersten Aufruf im Amtsblatt gemeldet. Davon konn-
ten am vergangenen Samstag bei einer Impfaktion 
der Hausärzte 200 Personen geimpft werden. Wei-
tere Aktionen, sowohl mit den Hausärzten als auch 
dem mobilen Impfteam des Landkreises (erster Ter-
min am 6.12.2021) sind geplant.

Die Verwaltung führt eine Warteliste, die abgearbei-
tet wird. Bürgerinnen oder Bürger, die sich bereits 
angemeldet haben, müssen dies nicht noch einmal 
machen. Sie rücken automatisch nach. Jeder, der 
einen Termin bekommt, wird von uns rechtzeitig 
mit einem Schreiben benachrichtigt.

Auf diesem ist das Datum und die Uhrzeit vermerkt. 
Gleichzeitig liegt ein Fragebogen bei.

Weitere Anmeldungen für eine Erst-, Zweit- oder 
Boosterimpfung sind natürlich weiterhin möglich (ent-
weder mit dem Anmeldebogen im Amtsblatt oder 
unter www.waldbronn.de).

Weitere Impfaktionen geplant -  
Gute Vorbereitung bei allen Beteiligten 
gewährt einen reibungslosen Ablauf

Wir bitten Sie, zugeteilte Termine, die Sie nicht 
wahrnehmen können, abzusagen; am besten unter 
t.westermann@waldbronn.de oder telefonisch unter 
609 151. 

Ebenso bitten wir Sie, sich zu melden, wenn wir 
Sie aus der Warteliste streichen sollen, weil Sie z.B. 
anderweitig einen Termin wahrnehmen wollen.

Um am Tag der Impfung einen reibungslosen und 
unkomplizierten Ablauf zu gewährleisten, bitten wir 
Sie unbedingt mitzubringen:

•	 Impfausweis
•	 Versichertenkarte
•	 Terminbestätigung
•	 Aufklärungsmerkblatt

Vielen Dank für Ihre Mithilfe und bleiben Sie ge-
sund.

Schnelltestzentren in Waldbronn

Neben den Selbsttests und PCR-Tests sind die Antigen-Schnelltests wichtige Werkzeuge im Kampf 
gegen die Corona-Pandemie. Diese sind für alle Bürgerinnen und Bürger kostenlos. 

•	 Testzentrum Easyfit
Pforzheimer Straße 30
Ohne Terminvereinbarung
Öffnungszeiten: täglich von 7 bis 19 Uhr

•	 M + A Drive-In-Station Testzentrum  
am Freibadparkplatz

(ab Freitag, 03.12.2021)
Öffnungszeiten: täglich von 9 bis 18 Uhr
Mit Terminvereinbarung (unter https://www.ma-schnell-
testzentrum.de), aber auch ohne Terminvereinbarung
Natürlich ist das Testen auch „ohne Auto“ möglich

•	 Testzentrum am Rathausmarkt
(voraussichtlich ab Sonntag)
Öffnungszeiten: täglich von 8 bis 19 Uhr
ohne Terminvereinbarung

•	  Schwarzwaldapotheke 
täglich montags bis samstags während der
Öffnungszeiten am Test-Schalter hinter der Apotheke,
nur mit Terminvereinbarung unter 07243 61789

 Foto: pixabay
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Kreis Karlsruhe. Die Landkreise spielen in der Impfoffen-
sive des Landes Baden-Württemberg wieder eine zentrale 
Rolle: Ab sofort sollen sie dafür sorgen, dass es über das 
Angebot der niedergelassenen Ärzte und Betriebsärzte hi-
naus fest installierte Anlaufstellen für Impfungen gibt, um 
auf diese Weise die Impfquote zu erhöhen. Dazu baut der 
Landkreis Karlsruhe eigene Impfteams auf, die an den fes-
ten sogenannten Regionalen Impfstützpunkten eingesetzt 
werden. Die Anzahl der Impftermine in direkter Nähe der 
Einwohnerinnen und Einwohner steigt dadurch weiter an.

Mit vier Impfstützpunkten in Bretten, Bruchsal, Graben-
Neudorf und Ettlingen liegt der Landkreis Karlsruhe be-
reits über den Anforderungen des Landes, je einen pro 
Landkreis zu errichten. Die Stützpunkte im nördlichen 
Landkreis sind schon in Betrieb, im südlichen Landkreis 
geht Ettlingen am 1. Dezember an den Start. Das An-
gebot wird sukzessive aufgebaut und variiert aktuell von 
zwei bis sechs festen Impftagen pro Stützpunkt. Um 
das Angebot auszuweiten, ist der Landkreis dabei, an 
den vier Impfstützpunkten zusätzlich eigene Impfteams 
zusammenzustellen – wie früher bei seinen Impfzentren. 
Im Endausbau sollen die Impfstützpunkte täglich geöffnet 
sein und je 250 bis 300 Impfungen anbieten. 

Ergänzt wird dieses Angebot durch regelmäßige Impfter-
mine durch Mobile Impfteams, die an festen Wochenta-
gen in den jeweiligen Kommunen geplant sind und die in 
den kommenden Wochen Schritt für Schritt an den Start 
gehen werden:
•	 montags: Waldbronn, Bad Schönborn, Pfinztal, Sulzfeld
•	 dienstags: Rheinstetten, Karlsdorf-Neuthard, Kraichtal, 

Philippsburg
•	 mittwochs: Malsch, Waghäusel, Östringen, Linken-

heim-Hochstetten
•	 donnerstags: Rheinstetten, Stutensee, Weingarten, 

im Wechsel-Rhythmus zudem Gondelsheim, Kronau, 
Kürnbach und Zaisenhausen

•	 freitags: Oberhausen-Rheinhausen, Hambrücken, Det-
tenheim und Oberderdingen sowie Wechseltermine 
geplant schon in Marxzell

•	 samstags: Eggenstein-Leopoldshafen, Walzbachtal und 
Forst sowie Wechseltermine geplant schon in Marxzell

•	 sonntags: Ubstadt-Weiher

Ab sofort gibt es in der Bürgerhalle Ettlingenweier ein dauerhaftes Impfangebot nicht nur für Ettlingerinnen 
und Ettlinger, sondern auch für alle im südlichen Landkreis Karlsruhe und angrenzend lebenden Menschen.
Es werden dort ab dem 1. Dezember von Montag bis Freitag 11-17 Uhr und Samstag 9-15 Uhr je 120 
Impftermine vergeben, möglich sind Erst-, Zweit- und Boosterimpfungen. Im Einsatz werden mobile Impf-
teams des städtischen Klinikums und gegebenenfalls auch Hausärzte aus Ettlingen sein.
Es gibt eine online-Terminvereinbarung über www.ettlingen.de/coronaimpfung und eine Telefonhotline 
(Tel. 07243 101 454), erreichbar Mo-Fr 9-11 Uhr und Mo-Do 14-15:30 Uhr.

Weitere Infos sowie Übersicht über die Teststellen www.ettlingen.de/corona

Dauerhaftes Impfangebot in Bürgerhalle Ettlingenweier

Landkreis Karlsruhe baut eigene Impfteams auf:  

Landkreis Karlsruhe organisiert flächendeckende Angebote und baut 
eigene Impfkapazitäten auf

Hinzu kommen einzelne Impfangebote, die die Bürger-
meisterämter z.B. mit Hausärzten oder dem Deutschen 
Roten Kreuz selbst organisieren. 

Bei allen Impfterminen stehen grundsätzlich die Impf-
stoffe Moderna und Biontech – dieser insbesondere für 
Menschen unter 30 Jahren – sowie Johnson&Johnson 
zur Verfügung.

„In absehbarer Zeit können auf diese Weise rund 
10.000 kommunale Impfungen pro Woche angeboten 
werden. In Summe sind das mindestens so viele Imp-
fungen wie die durchschnittliche Leistung der früheren 
Impfzentren betrug. Zusammen mit dem Angebot der 
Haus- und Betriebsärzte können die Einwohnerinnen 
und Einwohner dann auf Kapazitäten zurückgreifen, 
die möglichst schnell Impfungen ohne längere War-
tezeiten ermöglichen“, sagt Landrat Dr. Christoph 
Schnaudigel. Sein Dank gilt neben der Ärzteschaft 
insbesondere den Städten und Gemeinden, die sich 
dazu bereiterklärt haben, Impfstützpunkte einzurich-
ten, aber auch allen anderen Kommunen, die re-
gelmäßige Angebote machen. Gleichzeitig bittet er 
um Verständnis, dass feste Angebote nicht in allen 
32 Städten und Gemeinden im Landkreis eingerichtet 
werden können. „Wir müssen bündeln, aber die Orte 
und Termine sind zeitlich und räumlich so gestreut, 
dass Einwohnerinnen und Einwohner möglichst oft 
eine Möglichkeit für eine Impfung in ihrer Nähe be-
kommen“, ergänzt der Landrat.

Ein Überblick sowie die genauen Termine mit weiteren 
Informationen zu Ort und Öffnungszeit sind der inter-
aktiven Online-Karte auf der Corona-Seite des Land-
kreises unter www.landkreis-karlsruhe.de/coronavirus zu 
entnehmen. 

Ein Klick auf das jeweilige Angebot führt direkt zu der 
Online-Terminvergabe bzw. Reservierungsrufnummer. Auf-
grund der hohen Nachfrage sind viele zeitnahe Termine 
bereits ausgebucht. Es werden jedoch regelmäßig neue 
Termine eingestellt und freigeschaltet. Ein wiederholter 
Klick auf die Karte lohnt sich. Die Karte wird regelmäßig 
aktualisiert.

  (Text PM Landratsamt)
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                                 3 bunte Bastelkisten zu gewinnen 

         In Waldbronn hergestellt nicht nur für Kinderseite Leser 

          
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Liebe Kinder 
Hallo Mamas, Papas, 
Omas, Opas und Lehrer! 
 
Mit bunten Bastelboxen der 
dunklen Jahreszeit trotzen. 
Diesmal könnt ihr euch selbst 
 
 
 
 
 

 eine Weihnachtsüberraschung 
bescheren. Denn Feuerwaldi hat 
drei spannende Bastelkisten für 
Euch gepackt, die Langeweile in 
den Ferien erst gar nicht auf-
kommen lassen. Schickt uns Eu-
re Bastelfotos an die Redaktion! 
 
 
 
 
 

  
Gemeinde Waldbronn 
 

Redaktion Tanja Feller 
Marktplatz 7 
76337 Waldbronn
 

kinderseite@waldbronn.de
 
 
 
 
 

 

 

Basteln im Advent mit Feuerwaldi 

 

Wie gewinne ich eine der drei Bastelkisten? 
e 

Wir möchten sehen, dass unsere Gewinner 
wirklich kreative Köpfe sind. Deshalb schnappt 
euch Schere, Stift und Papier und legt los! 
 

Kreativ seid ihr Kinder alle, deshalb können 
auch alle Kinder egal wie alt mitmachen. 

 

 Name und Alter auf die Rückseite und ab an die Kinderseite Redaktion 
 

 Danke Liv, für das schöne Beispielfoto !!!   ☺ 
 Und vielen Dank an SchereStiftPapier – Deine Bastelkiste für die tollen Bastelboxen 

In der Dezemberkiste zu gewinnen: ein winzig 
kleiner Strolch, der in jede Tasche passt, eine 
Weihnachtskarte beklebt mit Papier aus aller Welt, 
eine entzückende Weihnachtskugel und ein 
Feuerwerk der Farben frei nach dem Künstler 
Paul Klee mit einer besonderen Maltechnik. 

Adventszeit ist 
Bastelzeit 

 
Einsende-
schluss: 

 
Donnerstag,  

09. November 
 

elkisten? Foto von Dir 

Mit 
Deinem 
Bild oder 
Bastel-
projekt 3)   Name und Alter 

      auf der Rückseite 
      nicht vergessen! 

Die Aufgabe: 
 
  1)   Ein Bild malen oder ein Bastelprojekt starten. 

 

  2) Irgendjemanden motivieren, ein Foto von 
        Euch mit Eurem Bastelprojekt zu machen. 

Thema: 
„Wir basteln im 

Advent“. 



7Nummer 48
Donnerstag, 02. Dezember 2021  AMTSBLATT

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Kurverwaltungsgesellschaft mbH, Marktplatz 7,  
76337 Waldbronn, Telefon 07243-56570 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Albtherme Waldbronn: Informationen in Kürze 
Sondertarif: 
Tageskarte für Therme inkl. Sauna nur 16,50 €! 
(Gültig bis auf Widerruf. Keine weiteren Tarife.) 

Keine Reservierung erforderlich.  
Einlass Therme nur mit 2G-Nachweis, 
auch für Kinder und Jugendliche. 
(Alarmstufe in Ba-Wü.) 

Für Anwendungen im Beauty & DaySpa 
ist ein 2G-Nachweis plus negativer Antigen-Test 
erforderlich. (Keine Selbsttests.) 

Öffnungszeiten Therme & Sauna: 
Montag-Donnerstag* von 10-22 Uhr 
Freitag* von 10-23 Uhr 
Samstag* von 9-22 Uhr 
Sonntag* von 9-20 Uhr 
* auch an Feiertagen 

Sonderöffnungszeiten: 
So., 26.12.2021 9 - 22 Uhr 
So., 02.01.2022 9 - 22 Uhr 

Geschlossen am: 
24., 25., 31. Dez. 2021, 
1. Jan. 2022 

Rheumaliga Winterpause: 
22.12.2021 - 09.01.2022 

Totes-Meer-Salzgrotte: 
geschlossen! 

Schwitzer´s Bistro in der Albtherme: 
geöffnet! 

 
 

Kurverwaltungsgesellschaft mbH, Marktplatz 7, 
76337 Waldbronn, Telefon 07243-76337 Waldbronn, Telefon 07243-76337 Waldbronn, Telefon 07243 56570

Albtherme Waldbronn: Informationen in KürzeAlbtherme Waldbronn: Informationen in Kürze

22 Uhr
22 Uhr

Rheumaliga Winterpause:
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Gemeindeverwaltung Waldbronn

Marktplatz 7, 76337 Waldbronn, Tel. 609-0, Fax: 609-89
gemeinde@waldbronn.de, www.waldbronn.de
Sprechzeiten Verwaltung
Nur nach vorheriger Terminvereinbarung.
Sprechzeiten BM Masino 
Tel. Voranmeldung erwünscht, Tel. 609-101.  
Öffnungszeiten Bürgerbüro, Tel. 609-111 
Montag - Mittwoch  7.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag    7.00 - 18.00 Uhr
Freitag      7.00 - 12.00 Uhr
Pforte, Tel. 609-0
Das Fundbüro befindet sich an der Pforte im Rathaus.

Restmüll und Wertstoffe
Restmüll  
ganz Waldbronn    02.12.
1,1-cbm-Container    10.12.
Grüne Tonne
ganz Waldbronn (inkl. 1,1-cbm-Container)  09.12.
Biotonne
ganz Waldbronn (inkl.1,1-cbm-Container)  03.12.
Schadstoffsammlung
Reichenbach  08.03.2022 
     Parkplatz Kurhaus  10:25h-11:25h
Busenbach   09.03.2022 
     Parkplatz Freibad  12:45h-13:45h
Etzenrot   08.03.2022 
     Jahnstr./Esternaystr.  11:40h-12:10h
Zusatztour 
Ettlingen   11.12.2021  
     Middelkerker Str.   14.00h-16:00h
Altpapiersammlung Etzenrot: 
Samstag: 15.01.2022,  9:00-14:00h
Sperrmüll/Elektronik - Schrott auf telefonische Anfrage
beim Abfallwirtschaftsbetrieb  0800 2982030
oder der Gemeinde Waldbronn  609-157
Wertstoffe Bauhof Daimlerstr.
Freitag  14 bis 18 Uhr
Samstag  9 bis 16 Uhr
Bioabfallsammelstelle Parkplatz Ermlisgrund
Dienstag  14 bis 16 Uhr
Samstag  11 bis 16 Uhr
Bioabfallsammelstelle Wiesenfesthalle
Samstag  14 bis 16 Uhr
Grüngutplätze „Im Ermlisgrund“ 
Dienstag  9 bis 18 Uhr
Freitag  9 bis 18 Uhr
Samstag  10 bis 18 Uhr
Grüngutplatz „Wiesenfesthalle“
Dienstag  9 bis 18 Uhr
Freitag 

Diese Ausgabe erscheint auch online

Störungsdienste
Wasser: Tel. 0171 6517824
Während der Öffnungszeiten Pforte Rathaus (siehe rechts) 
zusätzlich Tel. 609-0
Erdgas: Störungsmeldestelle Erdgas-Südwest GmbH
Tel. 01802 056-229
Strom: Netze BW Störungsnummer
Tel. 0800 3629477
Kabelfernsehen: Unitymedia
Tel. 0711/54888150 oder 01806 888150
Meldung defekter Straßenbeleuchtung Tel. 609-281

Notrufe

Feuerwehr + Rettungsleitstelle 112
Polizei 110
Polizeirevier Ettlingen 3200-312
Polizeiposten Albtal 67779

Standort Defibrillator am Rathausmarkt: 
Vorraum Volksbank Ettlingen, Marktplatz 1

Krankentransporte 19222

Ärztlicher Notdienst
An den Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der 
Sprechstundenzeiten:
Kostenfreie Rufnr. 116117
Mo.-Fr. 9-19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten,
nur für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder 
docdirekt.de

Öffnungszeiten Notdienstpraxis Ettlingen,  
Am Stadtbahnhof 8, Tel. 116117
Mo. - Fr., 19 - 21 Uhr, Sa./So./Feiertag 10 - 14 Uhr und 
16 - 20 Uhr
An Wochentagen, außerhalb der Sprechstunden, beachten 
Sie bitte die entsprechenden Hinweise auf dem Anrufbe-
antworter Ihres Hausarztes!

Zahnärztlicher Notfalldienst

Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr sowie an Feier-
tagen unter 0621/38000812 erreichbar.

Notdienste der Apotheken

Dienstbereit von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden Ta-
ges www.aponet.de oder www.lak-bw.notdienst-portal.de.
Vom Festnetz kostenfreie Nr. 0800 0022833 oder ggf. die 
von allen Mobilnetzen erreichbare Nr. 22833 (gebühren-
pflichtig).

IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Gemeinde Waldbronn

Druck und Verlag: Nussbaum Medi-
en Weil der Stadt GmbH & Co. KG,  
71263 Weil der Stadt,  
Merklinger Str. 20, 
Telefon 07033 525-0, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlaut
barungen und Mitteilungen:  
Bürgermeister Franz Masino,  
76337 Waldbronn, Marktplatz 7,  
oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst 
noch interessiert“ und den 
Anzeigenteil:  Klaus Nussbaum, 
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt,  

Tel.: 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
Tel. 07243 5053-0, 
ettlingen@nussbaum-medien.de
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Corona-Regeln ab 24. November 2021

Stand: 23. November 2021 
Mehr Informationen, Inzidenzen und FAQ auf Baden-Württemberg.de 

1

Das dreistufe Warnsystem mit Basis-, Warn- und Alarmstufe wird um die Alarmstufe II erweitert.

» Basisstufe: Hospitalisierunginzidenz unter 1,5 und nicht mehr als 249 Intensivbetten mit COVID-19-Patient*innen belegt.
» Warnstufe: Ab Hospitalisierunginzidenz von 1,5 oder ab 250 mit COVID-19-Patient*innen belegten Intensivbetten (AIB).
» Alarmstufe: Ab Hospitalisierunginzidenz von 3,0 oder ab 390 mit COVID-19-Patient*innen belegten Intensivbetten.
» Alarmstufe II: Ab Hospitalisierunginzidenz von 6,0 oder ab 450 mit COVID-19-Patient*innen belegten Intensivbetten.

Die Warnstufe wird ausgerufen, wenn die Hospitalisierungsinzidenz an zwei aufeinanderfolgenden Tagen den Wert von 1,5 erreicht oder  
überschreitet oder die Auslastung der Intensivbetten in Baden-Württemberg den Wert von 250 erreicht oder überschreitet. Für nicht geimpfte  
oder nicht genesene Personen gilt in einigen Bereichen bei 3G eine PCR-Testpflicht sowie Kontaktbeschränkungen von 1 Haushalt + 5 weitere  
Personen (siehe Ausnahmen).

Die Alarmstufe wird ausgerufen, wenn die Hospitalisierungsinzidenz an zwei aufeinanderfolgenden Tagen den Wert von 3,0 erreicht oder  
überschreitet oder die Auslastung der Intensivbetten in Baden-Württemberg den Wert von 390 erreicht oder überschreitet. Für nicht geimpfte  
oder nicht genesene Personen gilt in einigen Bereichen ein Teilnahme- und Zutrittsverbot (2G) sowie Kontaktbeschränkungen von  
1 Haushalt + 1 weitere Person (siehe Ausnahmen). 

Die Alarmstufe II wird ausgerufen, wenn die Hospitalisierungsinzidenz an zwei aufeinanderfolgenden Tagen den Wert von 6,0 erreicht oder  
überschreitet oder die Auslastung der Intensivbetten in Baden-Württemberg den Wert von 450 erreicht oder überschreitet. In der Alarmstufe II  
gilt in bestimmten Bereichen 2G+. Das bedeutet, dass auch geimpfte und genesene Personen einen negativen Schnell- oder PCR-Test vorlegen 
müssen. Für nicht geimpfte oder nicht genesene Personen Kontaktbeschränkungen von 1 Haushalt + 1 weitere Person (siehe Ausnahmen).

Wenn ein Test-, Genesenen- oder Impfnachweis erforderlich ist, sind die Veranstalter*innen/Betreiber*innen/Dienstleister*innen/Anbieter*innen  
verpflichtet, diese zu kontrollieren. Sie müssen die Angaben mit einem amtlichen Ausweisdokument abgleichen. Genesenen- und Impfnachweise 
müssen elektronisch, etwa mit der CoVPassCheck-App geprüft werden.

Inhaltsverzeichnis der Übersicht:
2: Maskenpflicht, 3G, 2G und 2G+
3: Weihnachtsmärkte | Private Treffen
4: Öffentliche Veranstaltungen | Öffentlicher Verkehr
5: Kultureinrichtungen | Religiöse Veranstaltungen | Beherbergung
6: Messen, Ausstellungen, Kongresse | Gastronomie, Vergnügungsstätten, Mensen, Cafeterien
7: Freizeiteinrichtungen | Körpernahe Dienstleistungen
8: Touristische Verkehre | Sport in Sportanlagen und Sportstätten
9: Einzelhandel
10: Außerschuliche Bildung | Berufliche Fortbildung
11: Clubs, Diskotheken | Prostitutionsstätten

Klimaschutz konkret: 
Förderung Energieberatung für Wohngebäude

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Ener-
gie (BMWi) fördert finanziell die Energieberatung für 
Wohngebäude.

Den Antrag stellen können:
•	 Haus- und Wohnungseigentümer
•	 Wohnungseigentümergemeinschaften (WEG)
•	 Mieter und Pächter
•	 Nießbrauchberechtigte

Damit Sie die staatliche Förderung erhalten kön-
nen, muss Ihr Gebäude folgende Voraussetzungen 
erfüllen:
•	 Das Gebäude steht in Deutschland.
•	 Der Bauantrag bzw. die Bauanzeige muss min-

destens zehn Jahre zurückliegen.
•	 Das Gebäude dient überwiegend dem Wohnen.

Das BMWi fördert die Beratung und die anschlie-
ßende Erstellung eines individuellen Sanierungsfahr-
plans für das gesamte Wohngebäude. Von den an-
fallenden Beratungskosten übernimmt das BMWi 80 
Prozent, jedoch höchstens
•	 1.300 Euro für Ein- und Zweifamilienhäuser,
•	 1.700 Euro für Gebäude mit mehr als drei Wohn-

einheiten.

Alle Informationen rund um die Energieberatung für 
Wohngebäude sowie die vom Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) zugelassenen 
qualifizierten Energieberater in Ihrer Nähe finden Sie 
online unter www.deutschland-machts-effizient.de
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Stufenplan

Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe Alarmsstufe II

Weihnachtsmärkte

Private Zusammen- 
künfte und private  
Veranstaltungen  

(wie Geburtstage, Hoch-
zeitsfeiern etc.)

Ohne weitere 
Regelungen oder 
Beschränkung der 
Personenanzahl

1 Haushalt plus 5
weitere Personen

Geimpfte und Genesene, 
Personen bis einschl. 17 Jahre 
sowie Personen, die sich aus 
medizinischen Gründen nicht 
impfen lassen können, zählen 

nicht dazu. 

Paare, die nicht zusammen 
leben, zählen als ein Haushalt.

1 Haushalt plus 1
weitere Person

Geimpfte und Genesene, 
Personen bis einschl. 17 Jahre 
sowie Personen, die sich aus 
medizinischen Gründen nicht 
impfen lassen können, zählen 

nicht dazu. 

Paare, die nicht zusammen 
leben, zählen als ein Haushalt.

1 Haushalt plus 1
weitere Person

Geimpfte und Genesene, 
Personen bis einschl. 17 Jahre 
sowie Personen, die sich aus 
medizinischen Gründen nicht 
impfen lassen können, zählen 

nicht dazu. 

Paare, die nicht zusammen 
leben, zählen als ein Haushalt.

2G+2G3G3G

Maximal 50 % der üblichen
Besucherzahl erlaubt.

3G 2G 2G+

Hygienekonzept Datenverarbeitung Maskenpflicht Nachweislich geimpft, 
getestet oder gensesen

Nachweislich geimpft
oder gensesen

Nachweislich geimpft 
oder gensesen und getestet

Stand: 23. November 2021 
Mehr Informationen, Inzidenzen und FAQ auf Baden-Württemberg.de 

2

Ausnahmen: 

» Kinder bis einschließlich 5 Jahre.

» Personen, die aus gesundheitlichen  
   Gründen keine Maske tragen können  
   (ärztliche Nachweis notwendig).

» In geschlossenen Räumen bei  
   privaten Treffen, privaten Feiern, in
   der Gastronomie, Kantinen, Mensen 
   und Cafeterien während des Essens 
   und Trinkens und beim Sport treiben.

» Im Freien nur dann, wenn der  
   Mindestabstand von 1,5 Metern zu 
   anderen Personen dauerhaft  
   eingehalten werden kann (gilt nicht
   auf Weihnachtsmärkten).

» Beim 2G-Optionsmodell in der  
   Basisstufe.

Bitte beachten Sie: Die Maskenpflicht an 
Schulen ist über die Corona-Verordnung Schule 
geregelt. 

3G, PCR-Testpflicht und 2G
3G: Zutritt nur für getestete, geimpfte oder  
genesene Personen
3G+PCR: Zutritt nur für PCR-getestete,  
geimpfte oder genesene Personen
2G: Zutritt nur für geimpfte oder  
genesene Personen

2G+

Zutritt für geimpfte oder genesene Personen  
nur mit negativem Schnell- oder PCR-Test.

Medizinische Maskenpflicht

Gilt grundsätzlich in öffentlich zugänglichen  
geschlossen Räumen, am Arbeitsplatz und  
in Betriebsstätten, wenn der Abstand  
nicht eingehalten werden kann, im
Nah- und Fernverkehr und auf 
Weihnachtsmärkten.

Ausnahmen: 

» Kinder bis einschließlich 5 Jahre.*

» Kinder bis einschließlich 7 Jahre,  
   die noch nicht eingeschult sind.*

» Grundschüler*innen, Schüler*innen  
   eines sonderpädagogischen Bildungs-  
   und Beratungszentrums, einer auf der  
   Grundschule aufbauenden Schule   
   oder einer beruflichen Schule – gilt  
   nur für Schüler*innen bis  
   einschließlich 17 Jahre.*

» Personen bis einschließlich 17  
   Jahre, die nicht mehr zur Schule  
   gehen.**

» Personen, die sich aus medizinischen  
   Gründen nicht impfen lassen können  
   (ärztlicher Nachweis notwendig).**

» Personen, für die es keine allgemeine  
   Impfempfehlung der Ständigen  
   Impfkommission (STIKO) gibt.**

» Schwangere und Stillende, da es für  
   diese Gruppen erst seit dem 10.  
   September 2021 eine  
   Impfempfehlung der STIKO gibt (gilt  
   nur noch bis 10. Dezember 2021).**

*Gilt nicht für Saunen, Clubs und Diskotheken

**Negativer Antigen-Test erforderlich

Ausnahmen: 

 » Kinder bis einschließlich 5 Jahre.*

 » Kinder bis einschließlich 7 Jahre,  
    die noch nicht eingeschult sind.*

 » Grundschüler*innen, Schüler*innen  
    eines sonderpädagogischen Bildungs-  
    und Beratungszentrums, einer auf der  
    Grundschule aufbauenden Schule   
    oder einer beruflichen Schule – gilt  
    nur für Schüler*innen bis  
    einschließlich 17 Jahre.*

 » Personen bis einschließlich 17  
    Jahre, die nicht mehr zur Schule  
    gehen.**

 » Personen, die sich aus medizinischen  
    Gründen nicht impfen lassen können  
    (ärztlicher Nachweis notwendig).**

 » Personen, für die es keine allgemeine  
    Impfempfehlung der Ständigen  
    Impfkommission (STIKO) gibt.**

 » Schwangere und Stillende, da es für  
    diese Gruppen erst seit dem 10.  
    September 2021 eine  
    Impfempfehlung der STIKO gibt (gilt  
    nur noch bis 10. Dezember 2021).**

*Gilt nicht für Saunen, Clubs und Diskotheken

**Negativer Antigen-Test erforderlich

in Betriebsstätten, wenn der Abstand 

2G 2G+
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Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe Alarmsstufe II

Kultureinrichtungen

(wie Galerien, Museen, 
Bibliotheken*, 

Archive*, Gedenkstätten)

*Abholung bestellter  
Medien unbeschränkt  

möglich

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

mit PCR-Test

Ausnahme: Landes-
bibliotheken und 

Archive mit PCR-Test

Ausnahme: Landes-
bibliotheken und 

Archive mit PCR-Test

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien

Religiöse Veranstaltungen

Mindestabstand von 1,5 Metern muss 
eingehalten werden.

Beherbergung Erneuter Test 
alle 3 Tage

Erneuter Test 
alle 3 Tage

Ausnahmen für 
 geschäftliche und  

dienstliche Reisen und 
Härtefälle.

Ausnahmen für 
 geschäftliche und  

dienstliche Reisen und 
Härtefälle.

3G3G

3G

2G 2G

3G 3G 2G 2G

Stand: 23. November 2021 
Mehr Informationen, Inzidenzen und FAQ auf Baden-Württemberg.de 
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Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe Alarmsstufe II

Öffentliche 
Veranstaltungen

(wie Theater, Oper, Konzert, 
Stadtfest, Betriebs- und  

Vereinsfeiern etc.)

Optionsmodell bei Groß-
veranstaltungen:

2G ohne Beschränkung der 
Personenanzahl und  

Kapazität oder
5.000 Personen + 50% der 
darüber hinausgehenden 
Kapazität, maximal jedoch 

25.000 Personen

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

mit PCR-Test

Bei Veranstaltungen der 
Breitenkultur mit Gesang, 
Blasmusik oder vergleich-

baren Tätigkeiten mit  
Aerosolbelastung in  

geschlossenen Räumen  
gilt 2G+. 

Im Freien bei 5.000  
Personen oder bei Nicht-
einhaltung des Mindest- 

abstands

Im Freien

Öffentliche Verkehrsmittel

3G 3G 2G
2G+

3G

3G

3G
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Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe Alarmsstufe II

Freizeiteinrichtungen
(wie Freizeitparks, Bäder, 

Saunen etc.)

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

nur PCR-Test

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien

Körpernahe 
Dienstleistungen  
(ausgenommen

medizinisch notwendige
Behandlungen)

Ausnahmen für Friseur- 
betriebe und Barbeshops. 

Hier gilt 3G mit PCR-Test

Ausnahmen für Friseur- 
betriebe und Barbeshops. 

Hier gilt 3G mit PCR-Test

Stand: 23. November 2021 
Mehr Informationen, Inzidenzen und FAQ auf Baden-Württemberg.de 
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3G3G

3G

2G 2G

3G 3G 2G 2G

Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe Alarmsstufe II

Messen, Ausstellungen, 
Kongresse

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien

Gastronomie, 
Vergnügungsstätten 

sowie 

Mensen und Cafeterien 
(Regelung gilt nur für 

externe Personen)

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

nur PCR-Test

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien Im Freien

nur PCR-Test

Im Freien

nur PCR-Test

3G 3G

2G 2G

3G

3G 3G

3G

2G 2G

3G 3G

Stand: 23. November 2021 
Mehr Informationen, Inzidenzen und FAQ auf Baden-Württemberg.de 

6
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Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe Alarmsstufe II

Einzelhandel
(auch Flohmärkte)

Ausgenommen sind  
Geschäfte der Grundver- 
sorgung und Abhol- und 

Lieferangebote

Ohne weitere Regelungen

In Stadt- und Landkreisen, 
in denen die 7-Tage-Inzidenz 
an 2 aufeinanderfolgenden 

Tagen über 500 liegt.

Zum Einzelhandel, der der Grundversorgung dient, zählt:

Apotheken, Ausgabestellen der Tafeln, Babyfachmärkte, Bäckereien, Banken und Sparkassen, Baumärkte, Baumschulen, Blumenfachgeschäfte, 
Drogerien, Futtermittelmärkte, Gartenmärkte, Gärtnereien, Getränkemärkte, Hofläden, Hörgeräteakustiker*innen, Konditoreien, Lebensmittelhandel  
(Supermärkte) einschließlich der Direktvermarktung (Hofläden), Metzgereien, mobile Verkaufsstände für landwirtschaftliche Produkte und  
Erzeugnisse, Optiker*innen, Orthopädieschuhtechniker*innen, Poststellen und Paketdienste, Reformhäuser, Raiffeisenmärkte, Reise- und  
Kundenzentren zum Fahrkartenverkauf im öffentlichen Personenverkehr, Reinigungen, Sanitätshäuser, Stellen des Zeitschriften- und  
Zeitungsverkaufs, Supermärkte, Tankstellen, Tierbedarfsmärkte, Verkaufsstellen für Weihnachtsbäume, Waschsalons sowie Wochenmärkte.

3G

3G

2G

Stand: 23. November 2021 
Mehr Informationen, Inzidenzen und FAQ auf Baden-Württemberg.de 

8

Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe Alarmsstufe II

Touristische Verkehre
(wie Schifffahrten, Skilifte, 
Seilbahnen, Busreisen etc.)

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

nur PCR-Test

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien

Sport in Sportstätten und 
Sportanlagen

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

nur PCR-Test

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien Im Freien

nur PCR-Test

Im Freien

nur PCR-Test

3G3G

3G

2G 2G

3G3G

3G 3G 3G

2G 2G
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Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe Alarmsstufe II

Diskotheken und Clubs
(Ausnahmen für nicht  

impffähige Personen und 
Schüler*innen gelten nicht)

In geschlossenen Räumen

nur PCR-Test

Im Freien

wie öffentliche 
Veranstaltungen

Prostitutionsstätten

nur PCR-Test

3G

2G+

3G3G 2G

Stand: 23. November 2021 
Mehr Informationen, Inzidenzen und FAQ auf Baden-Württemberg.de 11

2G2G

2G+

Grundsätzlich gilt:

Abstand halten Hygieneregeln
beachten

Medizinische 
Maske tragen

Corona-Warn-App
benutzen

Regelmäßig
lüften

Stand: 23. November 2021 
Mehr Informationen, Inzidenzen und FAQ auf Baden-Württemberg.de 10

Lebensbereich Basisstufe Warnstufe Alarmstufe Alarmsstufe II

Außerschuliche Bildung
(wie VHS-Kurse, Musik-, 
Kunst- und Jugendkunst-

schulen)

In geschlossenen Räumen In geschlossenen Räumen

nur PCR-Test

Im Freien

ohne weitere 
Regelungen

Im Freien

Bildung
(wie berufliche  

Ausbildung, Fahr-, Flug- und 
Bootsschulen, Sprach- und 

Integrationskurse)

ohne weitere 
Regelungen

bei mehrtägigen Veranstaltungen 
erneuter Test alle 3 Tage

3G3G

3G

2G 2G

3G
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Im Gemeinderat notiert

Spielplätze am Panoramaweg und Talstraße 
werden neu gestaltet
Die Spielplätze oberhalb des Panoramaweges werden neu ge-
staltet. Die Arbeiten wurden an die Firma Alba Garten- und Land-
schaftsbau für rund 238 435 Euro vergeben. Das beschloss der 
Gemeinderat bei einer Gegenstimme in seiner jüngsten Sitzung. 
Zusätzlich zu der allgemeinen Neugestaltung, so Cora Strack 
vom Technischen Amt, wird am Spielplatz Renchstraße ein 
Kleinkindbereich mit einem Spielhäuschen und eine Sitz-
gruppe mit Tisch und Bänken geschaffen. Für weitere Sitz-
gelegenheiten an den anderen Spielplätzen fehle der Platz. 
Eine vorgeschlagene Entsiegelung sei zu teuer. Im Dezember 
sollen die Arbeiten starten und im Mai 2022 enden.
Darüber hinaus soll im Rahmen des neuen Spielplatzkonzeptes 
mit dem Spielplatz in der Talstraße begonnen werden. Dafür 
wurden in der anschließenden AUT-Sitzung 70 000 Euro bewil-
ligt. Angepasst an das örtliche Gelände entsteht hier eine neue 
Kletterkombination mit Podesten und Hängebrücken.

Amtlicher Teil

Selbstablesung der Wasserzähler 2021
In den nächsten Tagen erhalten die Grundstückseigentü-
mer bzw. Hausverwalter ein Schreiben mit der Bitte, den 
Wasserzählerstand des Hauptwasserzählers abzulesen. 
Bitte melden Sie den Zählerstand per Karte, Fax oder 
übers Internet bis spätestens 31.12.2021.
Auf der Internetseite der Gemeinde Waldbronn 
(http://www.waldbronn.de/de/Rathaus/Bürgerservice-A-Z) 
ist ab 01.12.2021 ein Link für Ihre Eingabe freigeschaltet. 
Das persönliche Passwort finden Sie im Anschreiben. 
Wir machen darauf aufmerksam, dass der Verbrauch al-
ler Kunden die bis 31.12.2021 keinen Zählerstand gemel-
det haben, geschätzt wird.
Fragen zur Ablesung beantwortet Frau Brinkmann unter 
Tel. 07243/609-211, 
Fax: 07243/609-8211
E-Mail: s.brinkmann@waldbronn.de

Das Bürgerbüro informiert:

Das Bürgerbüro informiert:  
Allgemeine Meldepflicht
Nach § 17 Bundesmeldegesetz hat sich jeder, der eine Woh-
nung bezieht, innerhalb von zwei Wochen nach dem Einzug 
bei der Meldebehörde (Bürgerbüro) anzumelden. Bei der An-
meldung ist der Personalausweis bzw. Reisepass vorzulegen.
Wer aus einer Wohnung auszieht und keine neue Wohnung 
im Inland bezieht, hat sich innerhalb von zwei Wochen nach 
dem Auszug bei der Meldebehörde abzumelden. Eine Ab-
meldung ist frühestens eine Woche vor Auszug möglich.
Die Abmeldung eines Nebenwohnsitzes muss bei der Meld-
ebehörde des Hauptwohnsitzes erfolgen.
Die Meldepflicht gilt auch bei einem Umzug innerhalb der Ge-
meinde oder wenn es sich um einen Nebenwohnsitz handelt.
Ebenso hat der Meldepflichtige bei der An-, Um- und Ab-
meldung eine schriftliche Bestätigung des Wohnungsge-
bers vorzulegen.
Dieses Formular finden Sie auf unserer Homepage 
www.Waldbronn.de

Das Umweltamt informiert

Klimaschutz zum Beruf machen energie.ge-
laden: Jugendforum des Energie-Netzwerks 
fokus.energie e.V. am 7. Dezember
Klimawandel im Blick: Die eingeleitete Energiewende in 
Deutschland sorgt in vielen Bereichen für Umbrüche – am 
sichtbarsten im Themenfeld Energie. Ob Versorgungs- und 
Energiesicherheit, wichtige und nötige Alternativen, Innovati-
onen, Forschung, Produktion, Transportkonzepte oder mög-
liche Anwendungen: Das gesamte Themenfeld rückt mit all 
seinen Facetten stärker in den Fokus – auch bei Ausbildung, 
Studium und Berufswahl.
Hier setzt das Jugendforum des Energie-Netzwerks fokus.
energie e.V. mit den Partnern KITHochschulgruppe kine e.V. 
und Messe Karlsruhe als hybrides Online-Event am Diens-
tag, 7. Dezember 2021, an. Den gesamten Tag über – 9 bis 
18 Uhr – informieren Vertreter von Unternehmen, Organi-
sationen, NPOs und Hochschulen im Stream rund um den 
Themenbereich „Klimaschutz zum Beruf machen“. In Kurz-
vorträgen und Podiumsdiskussionen geht’s um nachhaltige 
Berufe heute, morgen und übermorgen, um das nachhaltige 
Durchstarten mit der passenden Ausbildung, um Studien-
gänge der Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Energiewende 
und um Existenzgründung als Klimaschutzmaßnahme. Die 
Themen Klima und Nachhaltigkeit stehen beim Jugend-
forum klar im Fokus: Es sind Themen, die angegangen 
werden müssen – und für die der kommenden Generation 
auch Rüstzeug an die Hand gegeben wird.

Infos und weitere Informationen zum Thema unter 
www.energiegeladen.info/jugendforum-2021

ABSTAND 
HALTEN

Foto: Pekic/E+/Getty Images Plus
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Leitbild Waldbronn 2025

Leitbild: Waldbronn 2025

Begleitung eines Ehepaares
Ein älteres Ehepaar, das vor kurzem nach Waldbronn 
zugezogen ist, sucht in Waldbronn Personen, die sie be-
gleiten bei Arztbesuchen und Einkäufen sowie sich gerne 
auch Zeit nehmen zur Begegnung und um sich mit ihnen 
auszutauschen.
Sind Sie an der Begegnung interessiert?
Wenn ja, setzen Sie sich mit uns in Verbindung, damit wir 
den Kontakt zu dem Ehepaar herstellen können.

Manfred Peter, Wiesenstr. 6a, Tel: 07243-67730
E-Mail: mum.peter@web.de
Werner Laun, Ruhesteinweg 8, Tel.: 07243-68414
E-Mail: werner.laun@freenet.de

Aus den Fraktionen und Gruppierungen
des Gemeinderates

Für den Inhalt dieser Berichte sind die Fraktionen/
Gruppierungen verantwortlich

CDU Waldbronn

Waldbronn hat touristisches Potential - Gemeinderat will ein 
Tourismus- und Marketingkonzept
Bereits im Sommer 2020 hatte der Gemeinderat in einer 
Klausurtagung die touristische Weiterentwicklung unserer Ge-
meinde beleuchtet und festgestellt: Waldbronn hat mit seinen 
Einrichtungen Albtherme, Kurhaus, Kurpark, Thermalquelle, 
Freibad, Eistreff und dem Prädikat „Ort mit Heilquellen-
Kurbetrieb“ sowie mit seinem vielfältigen Übernachtungs- 
und Gastronomieangebot viel zu bieten. Das Gremium war 
sich einig: die gute Infrastruktur und die kurörtliche Substanz 
sollen fortgeschrieben werden.
Das geschah nun 2021 in drei Workshops. Unter Leitung 
des Tourismus-Experten Christopher Krull von Kohl & Part-
ner hatten Vertreter von Gemeinderat, Kurverwaltung, Gast-
ronomie, Hotellerie, Einzelhandel und Waldbronner Selbstän-
digen in dem START-Projekt diskutiert, wie eine Strategie 
zur Neuausrichtung des Tourismus in Waldbronn aussehen 
kann. Den Ergebnisbericht mit Erkenntnissen, Feststellungen 
und Meinungen der Steuerungsgruppe präsentierte Krull nun 
dem Gemeinderat. Das vorgelegte Ergebnis wolle er nicht 
als Abschlusskonzept sehen, sondern der „Tourismus ist ein 
Gesamtkunstwerk aller, die daran arbeiten“, betonte Krull. 
Der Tourismus verleihe einem Ort ein Image und eine Identi-
tät. Erst aus dem Selbstverständnis heraus ergeben sich die 
Absichten, Visionen und Ziele, die mit der Neuausrichtung 
des Tourismus verfolgt und für die Zukunft festgelegt werden 
sollen. „Wo wollen wir hin?“ und „Welche Perspektiven und 
Potentiale sind vorhanden?“, seien erste Arbeitsschritte in den 
Workshops gewesen. Und man stellte fest: Waldbronn hat 
viel Potential, das es weiterzuentwickeln gilt. Eine Stärken- 
und Schwächenanalyse zeigt die Pluspunkte auf und sagt, wo 
Aufholbedarf besteht. Durch die gute Lage und Erreichbarkeit 
von Waldbronn, seine touristische Infrastruktur sowie die Gast-
ronomie und Hotels hat Waldbronn ein Alleinstellungsmerkmal. 

Diese Chancen gilt es zu nutzen. Sehr viel Verbesserungsbe-
darf stellte man beim Tourismusbewusstsein in der Bevölke-
rung fest. Daran soll jetzt ebenso gearbeitet werden wie an 
einer schlagkräftigen Tourismusorganisation und dem bereitge-
stellten Marketingbudget. Dafür müsse man „Geld in die Hand 
nehmen“, war der Tenor im Gemeinderat. Um den Tourismus 
wirkungsvoll anzukurbeln, sind allerdings mindestens 100.000 
Euro zu kalkulieren. Damit soll auch eine zusätzliche Stelle 
geschaffen werden, um das Projekt Tourismuskonzeption vo-
ranzubringen. Der CDU-Fraktionsvorsitzende wies darauf hin, 
dass die Stelle bei der Kurverwaltung angesiedelt sein müsse 
und der Mittelbedarf noch in der Haushaltsstrukturkommission 
zu erörtern sei. Außerdem haben wir ein Stellenprofil für die 
geplante Stelle gefordert. Es ist uns wichtig, dass das Thema 
Tourismus durch Marketing vorankommt. Denn in Waldbronn 
spielt der Tourismus mit der Therme und dem Prädikat „Ort 
mit Heilquellenkurbetrieb“ eine signifikante Rolle für die weite-
re Entwicklung. Und klar ist, alle touristischen Einrichtungen 
und positiven Effekte nutzen nicht nur den Gästen, sondern 
auch unseren Bürgerinnen und Bürgern. Das Thema „Urlaub 
in Deutschland“ und „Zeit für Erholung“ ist jedenfalls gerade 
in der Pandemie noch wichtiger denn je geworden. Nutzen 
wir das für Waldbronn!
Fraktion der CDU im Waldbronner Gemeinderat
Roland Bächlein, Hildegard Schottmüller, Alexander Kraft, 
Thomas Kunz, Joachim Lauterbach

BÜNDNIS 90 /
DIE GRÜNEN

Stärkung des Tourismus in Waldbronn - Ohne Moos nix los!
Welche Wege soll Waldbronn im Tourismus einschlagen? 
Dieser Frage ging eine Arbeitsgruppe bestehend aus Ver-
tretern und Vertreterinnen der Gemeinderatsfraktionen, der 
Gemeindeverwaltung, der Kurverwaltung, des Einzelhandels 
sowie der beherbergenden und gastronomischen Betriebe 
nach. Moderiert wurde der Prozess von Christopher Krull, 
Berater der Firma Kohl & Partner. Entstanden ist zum einen 
ein Bild der Stärken (hervorragende Lage, Gesundheitsein-
richtungen, schöne Landschaft mit viel Wald und Wiesen) 
und Schwächen (mangelnde Vernetzung entscheidender Ak-
teure, zu wenig Werbung, fehlendes Tourismuskonzept) und 
zum anderen eine Empfehlung für weitere Maßnahmen. An-
gesichts der Tatsache, dass nur 7,5 % der jährlichen 90.000 
Übernachtungen touristisch motiviert sind, - der Großteil 
geht auf die Konten „Klinik“ und „Geschäftsreisen“ - gibt 
es viel zu tun, um Waldbronn als touristische „Destination“ 
zu verankern und den Tourismus in Waldbronn zu einem 
blühenden Wirtschaftsfaktor zu machen. Das Potenzial ist 
da, aber „Ohne Moos nix los“ so brachte es Christopher 
Krull auf den Punkt, als er auf die weiteren Schritte einging. 
Die Kurverwaltung müsse, um die Aufgabe zu bewältigen, 
personell verstärkt und ein entsprechender Etat eingerichtet 
werden. In Zusammenarbeit mit der bereits eingerichteten 
Arbeitsgruppe sollte dann ein Tourismuskonzept erstellt wer-
den. Für uns Grüne bietet ein Tourismuskonzept die Chan-
ce, einen ökologisch nachhaltigen und sanften Tourismus in 
Waldbronn zu stärken, der in Synergie zu unseren Klima- 
und Naturschutzzielen steht. So könnten wir z.B. die erste 
Kommune mit Klimaneutralität werden, die Mobilitätsziele mit 
einem Shuttle und e-Bike-Leih-Stationen erreichen, den Lärm 
im Ort reduzieren, Streuobst- und Waldlehrpfade einrichten 
und vieles mehr. Eine solche Tourismusförderung käme nicht 
nur denjenigen zugute, die unseren Ort besuchen, sondern 
auch unseren Bürgerinnen und Bürgern. Die Investitionen, 
die dazu nötig sind, müssen trotzdem kritisch hinterfragt 
werden. Am Ende muss nicht nur die Hoffnung, sondern die 
Chance bestehen, dass sich die Investition in den Tourismus 
unterm Strich für die Gemeinde rechnet. 

Es stand im Amtsblatt…
Die Fraktion „Aktiven Bürger“ wird nicht müde zu behaupten, 
dass der Bürgerentscheid ein Votum für den Feuerwehrhaus-
standort Fleckenhöhe sei. Angesichts der Tatsache, dass die 
Initiatoren die Aufnahme einer entsprechenden Fragestellung 
in den Bürgerentscheid, wie von der CDU vorgeschlagen, 
mit dem Hinweis „Es geht nur um das Freibad“ abgelehnt 
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haben, empfinden wir die Rückschlüsse der Aktiven Bürger 
als ziemlich dreist. Und bei der SPD war zu lesen, dass 
auch, wenn man die von uns aufgestellte ökologische Be-
wertung miteinbezieht, die Fleckenhöhe der beste Standort 
sei. Das stimmt nur bedingt, denn als bester Standort käme 
auf Platz 1 die Talstraße mit 89 Punkten - leider gegen 
unsere Stimmen von der Mehrheit des Gemeinderats ausge-
sondert - und dann erst die Fleckenhöhe mit 83 Punkten. 
Fraktion Bündnis 90/De Grünen: 
Karola Keitel, Marc Purreiter, Sarah Becker, Beate Maier-Vogel

Aktive Bürger Waldbronn
www.aktive-buerger-waldbronn.de

Wo steht Waldbronn in Sachen Tourismus?
Diese Frage beschäftigte in der Vergangenheit immer mal 
wieder die Verwaltung und den Gemeinderat. Im Juni 2020 
beauftragte der Gemeinderat die Verwaltung, die touristische 
Entwicklung des Kurortes fortzuschreiben. Mit Herrn Kull von 
der Beratungsgesellschaft Kohl & Partner holte man sich ei-
nen Tourismus-Experten an die Seite, der nun seinen Bericht 
über die Strategie zur (Neu-)Ausrichtung des Tourismus prä-
sentierte. Die Ergebnisse wurden durch seine Recherchen in 
und um Waldbronn und vor allem mit Hilfe einer Steuerungs-
gruppe zusammengetragen. Die Gruppe setzte sich neben 
Herrn Kull als Moderator aus Vertretern des Gemeinderates, 
der Kurverwaltung, der Waldbronner Selbstständigen und der 
örtlichen Hotellerie und Gastronomie zusammen. Die erar-
beiteten Strategie-Resultate sollen nun als Grundlage für ein 
Tourismuskonzept dienen. Dabei wird es in der Folge darum 
gehen, die Stärken und Besonderheiten von Waldbronn wie 
z. B. die gute Lage und Erreichbarkeit, die gastronomischen 
Betriebe und Hotels und die gute touristische Infrastruktur 
(Kurhaus, Kurpark, Eistreff, Thermalbad, Freibad) mit einer 
Marken- und Marketingkonzeption an den potentiellen Be-
sucher zu bringen. Bis es so weit ist, müssen bestehende 
Mängel und Schwächen, die der Strategiebericht ebenfalls 
offen legt, beseitigt werden. Insbesondere in Organisation, 
Personal und Marketing muss mehr als bisher investiert wer-
den. Eine Investition, die im Idealfall über Steuern und Ab-
gaben an die Gemeinde zurückfließt. Eine weitere Schwäche 
hat die Untersuchung ebenfalls zu Tage gebracht: das wenig 
ausgeprägte positive Bewusstsein für touristische Belange 
in der Bevölkerung. Auch die Werbung um Verständnis bei 
den Waldbronnerinnen und Waldbronnern wird Teil der Mar-
ketingaktivtäten sein. Dass die Gesamtgemeinde finanziell 
vom Tourismus profitieren kann, ist ein gewichtiges Argu-
ment. Das beste Argument allerdings ist doch, in einer so 
attraktiven und vielseitigen Wohlfühl-Gemeinde zu leben, in 
der Fremde ihren Urlaub zu verbringen. Was will man mehr?
Achim Waible, Hubert Kuderer, Ruth Csernalabics

Freie Wähler Waldbronn

Sanierung der Spielplätze am Panoramaweg
In der letzten Gemeinderatssitzung ging es auch um die 
drei in die Jahre gekommenen Spielplätze an der Rench-, 
Murg- und Pfinzstraße. Diese sollen im Zuge des Bauge-
bietes Rück 2 erneuert werden. 150 Tsd. Euro wurden im 
Rahmen einer Ablösevereinbarung in Zusammenhang mit 
der Erschließung dieses Baugebietes bereitgestellt. Zusätz-
lich werden noch weitere 85 Tsd. Euro aus dem Haushalt 
überplanmäßig zur Verfügung gestellt. Für etwa 238 Tsd 
Euro soll nun eine altersgemäße Ertüchtigung jedes Spiel-
platzes für Klein-, Kindergarten- bis Grundschulkinder durch 
eine ausführende Firma erfolgen. Geeignete Spielplätze sind 
wichtig, vor allem weil bevorzugt junge Familien in das neue 
Baugebiet ziehen. Unsere Fraktion machte den Vorschlag, 
einen Spielplatz als „Begegnungsplatz“ herzurichten, mit we-
nigen Spielgeräten, aber mit Sitzbänken und Tischen sowie 
einem Sandelplatz für Kleinkinder. Die anderen beiden Spiel-
plätze können mit ansprechenden Spielgeräten ausgestattet 

werden, da die alten Rutschen, Schaukeln und Wippen nicht 
mehr genutzt werden können. Auch wurde die Planung für 
eine Ertüchtigung des Spielplatzes an der Talstraße vorge-
stellt. Für etwa 70 Tsd Euro sollen alte Geräte erneuert und 
ein neues Klettergerüst, ein sog. „Baumwipfelpfad“, errichtet 
werden.

Vorstellung einer Tourismusstrategie
Wohin kann sich Waldbronn in Bezug auf Tourismus weiter 
entwickeln? Welche Stärken und Schwächen hat die Ge-
meinde? Reichen die bisherigen finanziellen Mittel von 15 
Tsd Euro, die die Kurverwaltung für Marketing erhalten hat, 
auch in Zukunft noch aus? Um mit der letzten Frage zu 
beginnen, wenigstens 100 Tsd Euro veranschlagt Christo-
pher Krull von der Agentur Kohl und Partner, um ein neues 
Tourismuskonzept in Gang zu bringen. Zudem muss mit 
wenigstens einer halben Stelle ein sog. “Kümmerer“ einge-
stellt werden, der sich in der Gemeinde mit neuen Ideen 
für den Bereich Tourismus beschäftigt. Mit ins Boot waren 
im Vorfeld Gemeinderäte aus jeder Fraktion sowie einige 
Hoteliers und Gastronomen geholt worden, die von ihrer 
Warte aus das Problem in Workshops beleuchteten. Wich-
tig ist, dass auch die Bevölkerung den besonderen Aspekt 
des Tourismus in Waldbronn erkennt und sieht, dass damit 
auch „Geld verdient werden kann“. Waldbronn, am Fuße 
des Nordschwarzwaldes gelegen, hätte einiges zu bieten, 
meinte der Referent. Neben Tagesgästen wünscht er sich 
auch mehr Übernachtungsgäste. Monteure und Geschäfts-
reisende nutzen Waldbronn schon als Stützpunkt, aber sein 
Augenmerk liegt auf dem gesundheitsbewussten Touristen, 
der neben der Albtherme auch die Naherholung genießen 
will. Mit einem Sperrvermerk versehen werden nun Gelder 
in den Haushalt 2022 eingestellt, bis die weitere Vorgehens-
weise geklärt ist.
(Text: A.D.-Purreiter)
Besuchen Sie uns auch unter www.fwv-waldbronn.de

SPD Waldbronn

Große Entwicklungsmöglichkeiten im Bereich Tourismus
Die Bedeutung des Tourismus für unsere Gemeinde ist vielen 
Waldbronnern sicher kaum bewusst. So hängen beispielswei-
se rund 2000 Beschäftigungsverhältnisse mit dem Tourismus 
zusammen. Auch der wirtschaftliche Faktor ist nicht zu ver-
nachlässigen: Rund 13 Millionen Euro Umsatz werden durch 
den Tourismus jährlich generiert. Großes weiteres Potential 
ist in Waldbronn durchaus vorhanden: Die gute Erreichbar-
keit, die Nähe zu Karlsruhe, attraktive Einrichtungen wie 
die Albtherme oder der Eistreff sowie eine hervorragende 
Gastronomie sind einige der großen Pluspunkte Waldbronns. 
Dafür gilt es, weiter verstärkt zu werben.

Stellungnahme der SPD-Fraktion zur Bürgerbefragung
Da diese Amtsblattausgabe als Vollverteilung an alle Haus-
halte geht, hier nochmals unsere Stellungnahme:
Der Gemeinderat hat vor langer Zeit einstimmig beschlos-
sen, dass ein dringend benötigtes zentrales Feuerwehrhaus 
errichtet wird. Als Ziel wurde ebenfalls einstimmig das Jahr 
2025 ins Auge gefasst.
Inzwischen gab es viele Sitzungen und Workshops und ein 
Gutachten brachte schließlich ein eindeutiges Ergebnis.
Auch wenn man bei der Bewertung noch nachträglich den 
ökologischen Bereich höher bewertet hätte, wäre das E r-
gebnis eindeutig ausgefallen.
Als eine Mehrheit des Gemeinderates dann entgegen diesem 
Gutachten für den am schlechtesten bewerteten Standort 
auf dem Freibadgelände stimmte, brachte ein Bürgerent-
scheid ein klares Ergebnis gegen diesen Standort.
Eigentlich ist nun der Gemeinderat gefordert, möglichst 
schnell konstruktiv zusammenzuarbeiten um einen neuen 
Standort festzulegen.
Leider sehen wir hier, auch 2 Monate nach dem Bürgerent-
scheid, keinerlei Bewegung. Trotz eindeutigem Gutachten 
und trotz eindeutigem Bürgerentscheid beharren die anderen 
Fraktionen unbeirrt weiter auf ihren Standpunkten.
Unserer Meinung nach ist das schon ein Stück weit ein 
Armutszeugnis für den Gemeinderat als Ganzes.
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Uns ist es wichtig, dass nun schnell ein neuer Standort 
gefunden wird. Deshalb stimmten wir einer Bürgerbefragung 
zu. Wir meinen, die Bürger sind inzwischen sehr gut infor-
miert und können eine gute Entscheidung treffen. Eine Bür-
gerbefragung ist für uns ein gutes Mittel, noch einmal alle 
Bürger bei dieser wichtigen Entscheidung miteinzubeziehen.
Eine Mehrheit von CDU, Freien Wählern und Grünen stimmte 
im Gemeinderat gegen eine Bürgerbefragung. Wir fürchten, 
dass die dringend notwendige Standortentscheidung immer 
weiter hinausgezögert wird. So weit darf es nicht kommen: 
Alle Fraktionen im Gemeinderat sind nun umso mehr gefor-
dert, schnell und konstruktiv zusammenzuarbeiten um einen 
neuen Standort festzulegen. Alles andere wäre unverantwort-
lich gegenüber unserer Feuerwehr und auch unverantwortlich 
hinsichtlich der Sicherheit in Waldbronn.
Klaus Bechtel, Manuel Mess und Jens Puchelt

Bekanntmachungen
anderer Ämter

Das Landratsamt informiert
Die Pressemitteilungen des Landratsamtes Karlsruhe kön-
nen aus Platzgründen nicht komplett veröffentlicht wer-
den.
Deshalb werden hier nur noch die Themen der Presse-
meldungen veröffentlicht.
Die ausführlichen Texte sind dann bei Interesse auf den In-
ternet-Seiten des Landratsamtes (www.landkreis-karlsruhe.de) 
zu lesen.
-  Kreisintegrationspreis verliehen. Vorbildliche Integrations-
arbeit im Landkreis Karlsruhe bereits zum fünften Mal 
ausgezeichnet

-  Mit dem Online-Vortrag zum Thema „Risiken und Ne-
benwirkungen der Pubertät" gibt die Psychologische 
Beratungsstelle Eltern Hilfestellungen beim Umgang mit 
ihren Kindern

-  Suchtprävention zum Tag des Ehrenamts am 5.12.21
-  Nach einem erfolgreichen ersten Projekt unterstützt der 
Landkreis Karlsruhe beim Bau einer weiteren Schule in 
Burkina Faso 

-  Der Landkreis Karlsruhe arbeitet weitere Details für die 
Neugestaltung des Landratsamtareals aus

-  Web-Seminare informieren Eltern über die Ernährung 
von Babys und Kleinkindern

3G-Pflicht in Bus und Bahn: Schwerpunktkontrolle des 
KVV-Prüfpersonals gemeinsam mit MitarbeiterInnen des 
städtischen Ordnungsamts 
Seit Kurzem gilt als Teil umfangreicher bundesweiter Corona-
Schutzmaßnahmen zur Eindämmung der vierten Welle die 
3G-Regel auch in allen Bussen und Bahnen. Der Karlsruher 
Verkehrsverbund (KVV) führte aus diesem Grund am Mitt-
wochvormittag, 1. Dezember, in Karlsruhe eine mehrstündige 
Schwerpunktkontrolle der 3G-Pflicht gemeinsam mit Mitarbei-
terInnen des städtischen Ordnungsamts durch. Im Zuge der 
gemeinsamen Kontrollaktion in Tram- und Stadtbahnen soll 
neben den erforderlichen 3G-Nachweisen auch die geltende 
Maskenpflicht kontrolliert werden. Durch die enge Zusammen-
arbeit mit dem städtischen Ordnungsamt ist es bei Verstößen 
gegen die 3G-Pflicht möglich, entsprechende Bußgelder zu 
verhängen. Bundestag und Bundesrat hatten beschlossen, 
dass seit 24. November sämtliche Fahrgäste in Bussen und 
Bahnen geimpft, genesen oder getestet sein müssen (3G). 
Fahrgäste werden gebeten, folgenden wichtigen Hinweis zu 
beachten: Ab dem 1. Dezember 2021 reicht gemäß der neuen 
Corona-Landesverordnung der gelbe Impfpass als „Geimpft-
Nachweis“ nicht mehr aus. Als Nachweis gilt dann nur noch 
das EU-Zertifikat oder der QR-Code in der App.
In den folgenden Tagen und Wochen sind weitere Kontrollen 
in Zusammenarbeit mit Ordnungsämtern im Verbundgebiet 
geplant.

Wir gratulieren 

Goldene Hochzeit

Am Freitag, 03. Dezember 2021, feiert das Ehepaar Ursula 
und Friedrich Becker, das Fest der goldenen Hochzeit.

Die Gemeinde Waldbronn wünscht dem Jubelpaar alles Gute.

Soziale Einrichtungen

Ev. Diakonieverein Waldbronn e.V.
Der Ev. Diakonieverein e.V. wurde am 17. Ap-
ril 1978 als „eine Einrichtung zur Förderung 
diakonischer Aufgaben in der Evangelischen 
Kirchengemeinde Waldbronn“ gegründet. Von 

Anfang an war klar: „Der Verein verfolgt ausschließlich 
und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke. 
Er ist selbstlos tätig und verfolgt keine eigenwirtschaft-
lichen Zwecke“. So betonte es auch die Satzung des 
Vereins: „Zweck des Vereins ist es, die diakonischen 
Aufgaben der Evangelischen Kirche zu fördern. Dies wird 
insbesondere verwirklicht durch finanzielle und ideelle 
Unterstützung und Förderung der diakonischen Einrich-
tungen und Dienste der Evangelischen Kirchengemein-
de Waldbronn und durch sie unterstützte diakonische 
karitative Einrichtungen“. Alle Aktivitäten und Aufgaben 
wurden von den Vorstandsmitgliedern ehrenamtlich er-
bracht. Unter dem Motto: „Beratung im Blick“ waren das 
neben Beratungstätigkeiten und Hilfsangeboten für ältere 
Menschen auch das Akquirieren von Spenden – vor-
wiegend durch den Verkauf von Wohlfahrtsbriefmarken, 
den die stellvertretende Vorsitzende Gerda Ischen viele 
Jahre lang sehr erfolgreich und engagiert organisierte. 
Am Ende eines jeden Jahres wurden dann der Erlös 
und weitere Spenden an hilfebedürftige Projekte sowie 
diakonische und karitative Einrichtungen in der Region 
verteilt. Seit Bestehen arbeitete der Ev. Diakonieverein 
auch mit anderen sozialen Einrichtungen und Vereinen 
in Waldbronn zusammen. Darüber hinaus war er Mit-
glied des Diakonischen Werkes Karlsruhe. Nach dem 
Tod unseres in allen IT-Angelegenheiten sehr engagier-
ten und kompetenten Mitglieds Hartmut Ischen entstand 
eine große Lücke im Verein. Auch wenn er seine Frau 
Gerda noch während seiner schweren Krankheitszeit in 
alle Computer-Programme eingewiesen hatte, wurde es 
für sie doch zunehmend zeitaufwendiger und mühsamer, 
den umfangreichen Vereinsaufgaben als stellvertretende 
Vorsitzende und Kassiererin gerecht zu werden. Auch für 
die anderen Vorstandsmitglieder wurde es aus zeitlichen 
bzw. aufgrund gesundheitlicher Probleme schwieriger, die 
Vereinszwecke aufrecht zu erhalten. Als dann letztes Jahr 
die „Corona-Zeit“ in vollem Gang war, entschieden wir in 
der Vorstandssitzung vom Oktober 2020 schweren Her-
zens, die Auflösung des Ev. Diakonievereins Waldbronn 
e.V. gemäß den gesetzlichen Vorgaben abzuwickeln. Wir 
möchten uns herzlich bei allen Mitgliedern für ihr Vertrau-
en und ihre Treue in den über 40 Jahren bedanken. Es 
ist gut zu wissen, dass es mittlerweile in jeder Hinsicht 
vorzügliche Angebote für ältere Menschen in Waldbronn 
gibt. In dieser 49. Ausgabe des Amtsblatts Waldbronn 
müssen wir gemäß § 50 BGB offiziell bekannt geben, 
dass der Ev. Diakonieverein Waldbronn e.V. aufgelöst ist. 
Seine Gläubiger werden hiermit aufgefordert, ihre An-
sprüche bei den beiden bestellten Liquidatoren anzumel-
den. Diese sind: Gerda Ischen und Elisabeth Passarge, 
Goethestraße 8, 76337 Waldbronn



19Nummer 48
Donnerstag, 02. Dezember 2021  AMTSBLATT

IG Barrierefreies Waldbronn

Interessengemeinschaft  
Barrierefreies Waldbronn: 
Aller guten Dinge sind zwei…….
optimale neue Parkplätze!
In den vergangenen Wochen 
wurden am Eingang zum Rat-
hausmarkt in der Bergstraße 
zwei neue Parklätze für Men-
schen mit Behinderung ange-
legt:
Ein Parkplatz wurde mit großer 
finanzieller Unterstützung der 
Volksbank Ettlingen neu ange-
legt, der zweite wurde nun op-

timal gekennzeichnet. Er befand sich bislang rechts am 
Eingang zum Rathausmarkt in der Bergstraße. Der Parkplatz 
bot jedoch zu wenig Platz zum Ein- und Aussteigen. Nun 
hat Waldbronn an zentraler Stelle zwei optimale Parkplät-
ze für Menschen mit Behinderung. Beide Parkplätze bieten 
ausreichend Platz an beiden Seiten und sind vor allem auf 
ebener Fläche angelegt, dies ist für ein problemloses Ein- 
und Aussteigen unabdingbar (der entsprechende Ausweis ist 
zum Parken notwendig).

 
 Foto: Privat
Diese zwei Parkplätze sind für den Besuch des Rathaus-
marktes optimal und werden von Gästen von außerhalb 
sicher auch gerne angenommen. 
Wir freuen uns sehr über diese große Verbesserung und 
bedanken uns herzlich bei den verantwortlichen Mitarbeitern 
der Gemeindeverwaltung und bei der Volksbank Ettlingen.

Kontakt Interessengemeinschaft Barrierefreies Waldbronn:
Felicitas Becker 
Tel.: 07243/65870, Mail: felicitas.becker@online.de
Victor Österle 
Tel.: 07243/980871, Mail: victor.oesterle@web.de

Caritas-Sozialstation Albtal Waldbronn
Waldbronn, Stuttgarter Str. 93, Tel. 572693
Unter dieser Nummer sind wir "rund um die Uhr" erreichbar.
Sprechzeiten: 
Mo. bis Fr. von 10 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung
Pflegenotruf/Rufbereitschaft Tel. 572693
Wir unterstützen Sie mit fachgerechter medizinisch-pflegeri-
scher Versorgung in allen Bereichen der häuslichen Pflege, 
wie z. B.:
•	 Injektionen, Verbände, Blutzuckerkontrollen, Infusionen, 

Schmerztherapie u. v. m. nach ärztlicher Verordnung
•	 Körperpflege
•	 Hauswirtschaft
•	 Beratung zu Pflege, Finanzierung, usw.

Beratungsangebot Caritas Ettlingen
Psychologische Beratungsstelle für EItern, Kinder und Ju-
gendliche des Caritasverbandes für den Landkreis Karlsru-
he, Bezirksverband Ettlingen e. V., Lorenz-Werthmann-Str. 2, 
Tel.: 07243/515-140, offene Sprechstunde mittwochs 14 bis 
17 Uhr; telefonische Sprechstunde montags und freitags 12-
13 Uhr, jeweils ohne Anmeldung
Dienste für Menschen mit psychischer Erkrankung Gemein-
depsychiatrische Dienste des Caritasverbandes Ettlingen 
Sozialpsychiatrischer Dienst, Tagesstätte, Ambulant Betreu-
tes Wohnen, Psychiatrische Institutsambulanz des Klinikums 
Nordschwarzwald, Goethestraße 15a, 76275 Ettlingen, Tel.: 
07243/3458310
Schwangerschaftsberatung und Frühe Hilfen bis zum 3. 
Lebensjahr sowie Hebammen-Sprechstunde im Beratungs-
zentrum Caritas, Lorenz-Werthmann-Str. 2, 76275 Ettlingen,
Tel.: 07243/515-147
Präventive Hausbesuche für Senioren durch den Caritasver-
band Ettlingen, Tel.: 07243/515-124
Familienpflegerin Infos über den Caritasverband Ettlingen, 
Einsatzleitung Tel.: 0176-18788052
Allgemeine Lebensberatung und Caritas Sozialdienst, 
Tel.: 07243/515-0

Wir sind für Sie da!
Allgemeine Lebensberatung, psychologische Beratung für 
Eltern, Kinder und Jugendliche, Schwangerschafts- und 
Schuldnerberatung sowie aufsuchende Seniorenberatung.
Wir stehen Ihnen unterstützend zur Seite bei allen Fragen 
und Problemlösungen.
Terminanfragen richten Sie gerne telefonisch an: 07243-515-140  
oder per E-Mail an info@caritas-ettlingen.de. 
Alle Beratungen finden persönlich statt.
Telefonische Sprechstunde: montags und freitags zwischen 
12 und 13 Uhr. Offene Sprechstunde ohne Voranmeldung 
mittwochs von 14 bis 17 Uhr.

Familienpflege
Wenn in einer Familie die Hausfrau und Mutter wegen Krank-
heit, Geburt eines Kindes, Erholungsurlaub usw. ausfällt, 
kann der Einsatz einer Familienpflegerin beim Caritasverband 
für den Landkreis Karlsruhe in Ettlingen, Tel. 07243 515-0 
angefordert werden. Handy 017618788052.

Suchtberatungs- und Behandlungsstelle der agj
Rohrackerweg 22, 76275 Ettlingen, Tel. 07243 215305
psb-ettlingen@agl-freiburg.de
Öffnungszeiten:
Mo., 9 - 12 u. 14 - 16 Uhr; Di., 9 - 12 u. 14 - 18 Uhr,
Mi., 14 - 18 Uhr; Do. 9 - 12 u. 14 - 16 Uhr; Fr., 9 - 12 u. 
13 - 15 Uhr
und nach Vereinbarung.

Anonyme Alkoholiker
Sie stellen ihr gemeinsames Problem, ihre Abhängigkeit und 
die Genesung vom Alkoholismus, in den Mittelpunkt all ihrer 
Bemühungen. Ihr Hauptzweck ist, selbst nüchtern zu blei-
ben und durch ihr Beispiel den anderen den Weg aus dem 
Alkoholismus zu zeigen.
Sie erreichen die Anonymen Alkoholiker persönlich täglich 
von 7.00 bis 23.00 Uhr über das Kontakttelefon 0721 19295. 
In Waldbronn-Etzenrot, im Alten Rathaus, Hohbergstr., ist 
jeden Mittwoch, 20.00 Uhr, ein Gruppen-Treffen der AA.

Al-Anon
Die Al-Anon-Familiengruppe ist eine Gemeinschaft von Ver-
wandten und Freunden von Alkoholikern, die ihre Erfahrung, 
Kraft und Hoffnung miteinander teilen, um ihre gemeinsamen 
Probleme zu lösen. Wir glauben, dass Alkoholismus eine Fa-
milienkrankheit ist und dass eine veränderte Einstellung die 
Genesung fördern kann. Die Al-Anon hat nur ein Anliegen: 
den Familien von Alkoholikern zu helfen. Die Gruppe trifft 
sich montags von 18 bis 19 Uhr im Brunhilde-Bauer-Haus in 
Karlsruhe-Neureut, Linkenheimer Landstr. 133 / Eing. Spö-
cker Str., Kontakt-Tel. 66717.
Diakonisches Werk der evangelischen Kirchengemeinde 
Landkreis
Karlsruhe, Pforzheimer Str. 31, Ettlingen, Tel. 07243 54950.
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Sprechstunde: montags 9 - 12 Uhr, dienstags 14 - 16 Uhr, 
donnerstags 15 - 18 Uhr und nach telefonischer Vereinba-
rung zu den Bürozeiten, Hausbesuche sind möglich.
•	Familien-	und	Lebensberatung
•	Schwangerschafts-	und	Schwangerschaftskonfliktberatung
•	Beratung	für	ältere	Menschen
•	Hospizdienst	Ettlingen

Hospizverein Karlsbad-Marxzell-Waldbronn / Ambulanter 
Hospizdienst
Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen des ambulanten Hospizdiens-
tes begleiten sterbenskranke Menschen und ihre Angehöri-
gen sowie trauernde Menschen zu Hause, in Pflegeheimen 
und Krankenhäusern. Der Dienst ist kostenfrei und für alle 
Menschen, die diesen Dienst wünschen, unabhängig von 
ihrer religiösen oder sozialen Zugehörigkeit. Jede Beglei-
tung gestaltet sich individuell und orientiert sich an den 
Wünschen und Bedürfnissen der betroffenen Menschen. Die 
Hospizbegleiterinnen unterliegen der Schweigepflicht. Wer 
Unterstützung vom ambulanten Hospizdienst wünscht, kann 
sich an Elisabeth Strnad, Tel. 07243 9383200 oder 0151 
20019310, 
E-Mail: strnad@hospizverein-kmw.de wenden. 
www.hospizverein-kmw.de

Hospiz Arista
Aufgenommen werden Menschen, die eine lebensbedrohli-
che Krankheit haben, bei der nach menschlichem Ermessen 
weder Heilung noch Stillstand zu erwarten ist. Das Hospiz 
soll als Zuhause eine Atmosphäre schaffen, damit unheilbar 
Kranke ihre letzte Lebenszeit als lebenswert empfinden. Das 
Hospiz Arista arbeitet unkonfessionell. Die Kosten werden 
größtenteils von den Krankenkassen und der Pflegeversiche-
rung übernommen.
Anfragen, Informationen und Beratung: Hospiz Arista, Pforz-
heimer Str. 31 b, 76275 Ettlingen, Tel. 07243 94542-0 oder 
Fax 07243 94542-22;
Leiterin: Christiane Fellmann, Informationen im Internet, www.
hospiz-arista.de, info@hospiz-arista.de
Palliative Care Team Arista
Spezialisierte Ambulante Palliative Versorgung zu Hause und 
in Pflegeeinrichtungen. info@pct-arista.de, www.hospiz-pct.de
Tel. 07243 9454-262
Hospiz Telefon Arista
Zusätzlich zu den Diensten vor Ort bieten wir eine jederzeit 
erreichbare, kostenfreie, neutrale Beratung und Information 
zu allen hospizlichen und palliativen Angeboten in der Re-
gion KA.
Tel. 07243 9454-277, info@hospiz-telefon.de, 
www.hospiz-telefon.de

Kinderhospiz-Dienst für die Stadt und den Landkreis Karls-
ruhe
Lebensbegleitung von Familien mit einem schwer kranken 
oder unheilbar kranken Kind.
Träger: Diakonisches Werk für den Landkreis, Diakonisches 
Werk Karlsruhe, Caritasverband Karlsruhe e.V., Kaiserstr. 
172, 76133 Karlsruhe, Tel. 0721 831849-25 (Zentrale), 0721 
831849-31 oder -33 (Einsatzleiterinnen), Fax 0721 831849-
26, Sprechzeiten: Mo. - Fr. 9 - 12 Uhr und nach Vereinba-
rung, Ansprechpartnerin: Bettina Dennig, Koordinatorin des 
Kinderhospizdienstes; E-Mail: info@kinderhospiz-karlsruhe.de, 
www.kinderhospizdienst-karlsruhe.de,
Betreuungsgebiet: Landkreis Karlsruhe, Stadt Karlsruhe; 
Aufgabenbereich: kostenfreie Beratung und ambulante Be-
gleitung aller Betroffenen (erkranktes Kind/Jugendlicher, Ge-
schwister, Eltern, Lehrer...) wenn gewünscht, aber Diagno-
sestellung einer schweren Erkrankung, Koordinierung von 
Unterstützungsangeboten, palliative Beratung, psychosoziale 
Begleitung, Gewinnung und Schulung von ehrenamtlichen 
Kinderhospizbegleitern, Öffentlichkeitsarbeit, Trauerbeglei-
tung.

Ehrenamtbörse - bürgerschaftliches Engagement
Es gibt Menschen, die in ihrer Freizeit ehrenamtliche Auf-
gaben übernehmen möchten und es gibt christliche und 
soziale Einrichtungen, Familien oder Einzelpersonen, die 
ehrenamtliche Hilfe benötigen. Hier zu vermitteln und die 
Verbindungen herzustellen, ist Aufgabe der Ehrenamtbörse. 
Dabei ist wichtig, dass nur Projekte vermittelt werden, bei 
denen keine professionelle Hilfe möglich ist und keine Ar-

beitsplätze gefährdet werden. Die Vermittlung, genauso wie 
die geleistete oder angenommene Hilfe, ist kostenlos und 
unentgeltlich. Jeder, der sich engagiert, entscheidet selbst 
über Art, Zeit und Dauer seines Einsatzes.
Sollten Sie sich für ein ehrenamtliches Engagement interes-
sieren oder selbst Hilfe benötigen, wenden Sie sich bitte an: 
Manfred Peter, Tel. 07243 67730, Werner Laun, Tel. 07243 
68414 oder das Familienbüro der Gemeinde: Tel. 07243 
609-330.

Badischer Blinden- und Sehbehindertenverein V.m.K.
Ihr Ansprechpartner vor Ort in der Bezirksgruppe Karlsruhe: 
Inge Stumpff, Telefon: 07248 5724
Wir beraten und unterstützen sehbehinderte und blinde Mit-
bürger jeden Alters und deren Angehörige.
Wir tun dies durch Hausbesuche, Telefonberatung und Ge-
spräche. Wir treffen uns zu regelmäßigen Stammtischen.
Wir unterstützen Sie bei der Hilfsmittelbeschaffung und mehr. 
Auch Sie können unsere Arbeit unterstützen!
Spendenkonto bei der BW-Bank, Konto: 1081080, BLZ: 600 
501 01, Augartenstr. 55, 68165 Mannheim, Tel. 0621 402031.

Kontaktstelle Parkinson-Gymnastik 
Neben einer fachärztlichen Behandlung und der regelmä-
ßigen Einnahme der Medikamente ist eine auf das Krank-
heitsbild bezogene Gymnastik unerlässlich. Sie kann helfen, 
die Beweglichkeit zu verbessern und möglichst lange zu 
erhalten. Unter fachkundiger Anleitung treffen wir uns don-
nerstags von 11 bis 12 Uhr zur Parkinson-Gymnastik im 
evangelischen Gemeindehaus in Langensteinbach, Weinbren-
nerstraße 9.
Unkostenbeitrag monatlich 15,00 €. Sie können jederzeit 
ohne Anmeldung teilnehmen. Kommen Sie einfach zu einer 
kostenlosen Schnupperstunde vorbei und lernen Sie uns in 
netter Atmosphäre kennen. Kontakte und Austausch tun gut. 
Sie als Betroffene/r und auch Ihre Angehörigen sind herzlich 
eingeladen, an unseren Aktivitäten teilzunehmen.
Für die Parkinson-Selbsthilfegruppe Karlsbad: Johannes 
Meuth, Tel. 07202/9421521, E-Mail: je.meuth@t-online.de

Volkshochschule Waldbronn
VHS – Kurse innerhalb der

Alarmstufe ab Mittwoch, 17. November 2021
Es gilt zusätzlich die 2-G-Regel 
zu den bekannten AHA-Regeln

Nicht-Immunisierte Teilnehmer (Ungeimpfte) dürfen nicht 
mehr am Präsenzunterricht teilnehmen. Geimpfte und Gene-
sene sind hiervon nicht betroffen.
Ausgenommen sind Kinder oder Personen, die sich aus 
medizinischen Gründen nachweislich nicht impfen lassen 
können.
Bei Rückfragen können Sie sich gerne an uns wenden, vor-
zugsweise per Telefon.

Unsere Programmbroschüre für das Semester 2-2021 gibt 
es wieder für Sie zum Mitnehmen bei uns im Kulturtreff und 
vielen Geschäften in Waldbronn und Umgebung. 
Sie können das VHS-Semesterprogramm unter unserer 
Homepage www.vhs-waldbronn.de im Internet aufrufen 
und sich über Internet oder per E-Mail (vhs@waldbronn.de) 
anmelden; selbstverständlich auch telefonisch, per Fax oder 
schriftlich: Stuttgarter Str. 25 a (Kulturtreff), 76337 Wald-
bronn-Reichenbach, Tel. 07243-69091 u. -92, Fax 07243-
63267.
Geschäftszeiten: 
montags - freitags von 09.00 - 12.00 Uhr,
außerdem donnerstags von 16.00 - 18.00 Uhr.
Bankverbindung: Volksbank Ettlingen, 
IBAN: DE79 6609 1200 0000 201928, BIC: GENODE 61 ETT
Bitte melden Sie sich recht bald an, ehe der von Ihnen 
gewünschte Kurs ausgebucht ist. Andererseits kann gerade 
Ihre Anmeldung zu der Entscheidung beitragen, ob ein Kurs 
stattfindet, zusätzlich organisiert oder – was wir nicht hoffen 
– abgesagt werden muss. 
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Folgende Kurse beginnen demnächst und es gibt noch freie 
Plätze:
026 - Online-Kurs - Zur richtigen Traumstelle durch Online-
Bewerbung / Thilo Herzau
Samstag, 11.12.2021, 10.00 - 12.00 Uhr, 49,00 €
068 - Weihnachtlicher Entspannungsabend / Frauke Grötz
Freitag, 03.12.2021, 18.30 - 21.30 Uhr, 20,00 €, Kulturtreff, 
Stuttg. Str. 25a
110 – Pralinenkurs / Christina Schneider, Konditormeisterin
Freitag, 03.12.2021, 15.00 - 17.00 Uhr und Samstag, 
04.12.2021, 14.00 - 17.00 Uhr,  € 28,00 (+ ca. 20,00 - 25,00 €  
Lebensmittel sind im Kurs zu bezahlen), Küche,
Anne-Frank-Schule
111 – Pralinenkurs / Christina Schneider, Konditormeisterin
Freitag, 10.12.2021, 15.00 - 17.00 Uhr und Samstag, 
11.12.2021, 14.00 - 17.00 Uhr,  € 28,00 (+ ca. 20,00 - 25,00 €  
Lebensmittel sind im Kurs zu bezahlen), Küche,
Anne-Frank--Schule

DANKE!
Unser Kuchenverkauf am letzten Freitag auf dem Waldbron-
ner Wochenmarkt war wieder ein voller Erfolg.
Bei allen Helfern und Helferinnen, bei allen, die uns Kuchen 
gebacken haben, und bei allen, die Kuchen bei uns einge-
kauft haben bedanken wir uns ganz herzlich.
Der Erlös aus dem Kuchenverkauf kommt zu 100 % dem 
"Lesetreff", unserer Waldbronner Kinder- und Jugendbüche-
rei, zugute.
Ruth Csernalabics für den Trägerverein Kinder- und Jugend-
bücherei Waldbronn e.V.

Oh du fröhliche Lesezeit!
Im Lesetreff ist ein wunderhübscher Weihnachts-Bücher-
Tisch für euch gedeckt!

 
In der Weihnachtsbücherei ... 
 Foto: Trägerverein Kinder- und Jugendbücherei Waldbronn e.V.

Öffnungszeiten und Bestellservice

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag: 15:30 - 17:30 Uhr 
Samstag:     10:00 - 12:30 Uhr 

Unser Bestellservice:
Wer nicht zur Bücherei kommen möchte, kann wieder Bücher 
bei uns bestellen, entweder über info@lesetreff-waldbronn.
de, oder während den oben genannten Öffnungszeiten tele-
fonisch: 9398215
Weitere Infos dazu unter lesetreff-waldbronn.de!
Liebe Grüße von eurem Lesetreff-Team!
Trägerverein Kinder- und Jugendbücherei Waldbronn e.V.

Musikschule Ettlingen
Außenstelle Waldbronn

Musikschule der Stadt Ettlingen
Außenstelle Waldbronn
Pforzheimer Str. 25
76275 Ettlingen
Tel.: 07243 101 312
E-Mail: musikschule@ettlingen.de
www.musikschule-ettlingen.de
Schulleiter: Stefan Moehrke
Unterrichtsorte ab September 2019:
Busenbach: Anne-Frank Schule
Reichenbach: Albert-Schweitzer-Schule

Anmeldung im Sekretariat der Musikschule oder online: 
https://www.ettlingen.de/startseite/Bildung+_+Soziales/Online-
anmeldung.html

Kinder musizieren für den Nikolaus

 
 Foto: Musikschule

Für diese Veranstaltung 
werden im Vorfeld Ein-
lasskarten ausgegeben. 
Aufgrund der aktuellen 
Lage stehen uns nur 50 
% der Saalkapazität zur 
Verfügung. Bitte holen 
Sie die Einlasskarten im 
Sekretariat der Musik-
schule (Pforzheimer Str. 
25) ab.
Gerne steht Ihnen die 
Verwaltung der Musik-
schule auch telefonisch 
(07243/101-312) und per 
Mail (musikschule@ettlin-
gen.de) zur Verfügung.

Schulen und Kindergärten

Realschule Karlsbad

Spendenübergabe der Karl und Hilde Holzschuh-Stiftung
Am 30. September war es wieder soweit, die traditionelle 
Spendenverleihung der Karl und Hilde Holzschuh-Stiftung 
hat stattgefunden. Wir haben uns sehr darüber gefreut, dass 
die Realschule mit ihrem Antrag zur Unterstützung bei der 
Digitalisierung der Realschule Karlsbad berücksichtigt wurde. 
Im Rathaus zu Spielberg fand, unter Coronabedingungen, 
die kleine, aber feierliche Übergabe der Spenden statt. Über-
reicht wurden diese vom Vorstandsvorsitzenden, Herrn Rag-
nar Watteroth, im Beisein der Stiftungsräte, u.a. Herrn BM 
Jens Timm und Herrn BM a.D. Rudi Knodel. Die Realschule 
Karlsbad wurde dabei mit der großzügigen Spende von 750 
€ bedacht. Hierfür wollen wir uns bei der Karl und Hilde 
Holzschuh-Stiftung ganz herzlich bedanken.
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Nachdem aus dem „Digitalpakt Schule“ Bundesmittel über 
das Land Baden-Württemberg der Gemeinde Karlsbad zu-
gingen, konnten mit Hilfe dieser Digitalpaktgelder bereits 
zahlreiche iPads und iPad-Koffer u.a. für finanziell schwa-
che und bedürftige Kinder angeschafft werden. Als gewinn-
bringende Ergänzung dieser medialen Ausstattung wurden 
zwischenzeitlich mithilfe des Spendengeldes der Karl und 
Hilde Holzschuh-Stiftung 25 dazu passende Pencils besorgt. 
Inzwischen sind diese digitalen Pencils im regen Gebrauch 
bei Schüler*innen und sie ermöglichen damit einen weiteren 
Beitrag bei der Digitalisierung der Realschule Karlsbad. Ein 
Ziel während des Digitalisierungsprozesses an der Realschu-
le ist es, sowohl eine allgemein didaktisch sinnvolle und 
gute einheitliche Medienausstattung zu installieren als auch 
bei diesem Thema die Diskrepanz zwischen besser situier-
ten und finanziell schwächeren Elternhäusern auszugleichen. 
Dieses Ziel wurde mit der Spende gewinnbringend unter-
stützt. Herzlichen Dank hierfür.
Text: RR Harald Wolff

Gymnasium Karlsbad

„Light it up Kerzen“ Schülerfirma auf dem Adventsmarkt in 
Remchingen
Weihnachtsstimmung im November - das haben wir erlebt 
auf dem Adventsmarkt in der Kulturhalle in Remchingen. 
Am Samstag, dem 20.11.21 und am Sonntag, dem 21.11.21 
hatten wir, die Schülerfirma „Light it up Kerzen“, einen Stand 
am diesjährigen Vorweihnachtsmarkt.
Wir sind ein zehnköpfiges Team der Klassenstufe 11 des 
Gymnasiums Karlsbad und des Heisenberg Gymnasiums 
Ettlingen. In unserer JUNOR Schülerfirma produzieren wir 
Sojawachskerzen, deren Farben und Düfte nach Wunsch 
personalisiert werden können. Diese haben den Vorteil, dass 
sie länger brennen und natürlich bienenfreundlicher sind als 
Bienenwachskerzen. Das Wohl der Bienen liegt uns am Her-
zen und daher tragen wir mit einem Teil unseres Gewinns 
zum Schutz dieser Insekten bei, indem wir Bienenschutzor-
ganisationen und Imker finanziell unterstützen. „Kaufe Kerzen 
- Rette Bienen“ ist unser Motto.
Der Adventsmarkt war ein großer Erfolg. Wir haben 40 un-
serer Kerzen verkauft und konnten viele positive Erfahrungen 
sammeln.
Wenn Sie mehr über uns erfahren wollen, schauen Sie gerne 
auf unserer Website vorbei: www.light-it-up-kerzen.de.
„Bei JUNIOR gründen Schüler ihre eigene Schülerfirma, ver-
treiben ihre Produkte an Kunden und verdienen damit ech-
tes Geld. Sie erfahren, wie die Realität von Unternehmern 
aussieht - als Unternehmer. Das Institut der deutschen Wirt-
schaft Köln JUNIOR gemeinnützige GmbH bringt Schülern 
das Thema Wirtschaft praxisnah und handlungsorientiert un-
ter dem Motto „learning by doing“ näher. Weitere Informati-
onen finden Sie auf www.junior-programme.de“.

Waldorfkindergarten Karlsbad

Adventsgärtlein 
Schon viele Jahre ist es in unserem Kindergarten Brauch, 
die Adventszeit mit dem Adventsgärtlein zu beginnen. Eine 
Spirale aus Tannenzweigen, Moos, Edelsteinen und Blumen 
führt zu der brennenden Kerze in der Mitte des dunklen 
Raumes. Nacheinander geht immer ein Kind diesen Weg. 
Mit Liedern, Musik und auch Stille wird jeder dabei beglei-
tet. An der Kerze entzünden sie ihr Apfellicht und stellen 
es dann auf einem Platz an der Spirale ab. Jedes Kind 
geht diesen Weg individuell. Man kann sehen, wie sicher 
manches Vorschulkind nun geworden ist, und welche Kon-
zentration es braucht um die brennende Kerze sicher tragen 
und abstellen zu können. Dabei können sie erleben, wie 
der dunkle Raum sich langsam erhellt. Dies kann auch als 
ein Bild für die Adventszeit gesehen werden. Wenn es jetzt 
immer dunkler draußen wird, müssen wir uns auf den Weg 
machen zu uns selbst, um eigene Kräfte dieser Dunkelheit 
entgegenzustellen. Gerade in einer hektischen Zeit ist es 
schön einen ruhigen Beginn der Adventszeit zu haben, um 
sie dann bewusst erleben zu können. Vielleicht entstehen 

dabei auch andere Ideen, um die Adventszeit neu gestalten 
zu können. Gerade mit den Kindern ist weniger oft mehr. 
Dadurch haben sie die Gelegenheit das Erlebte besser zu 
verarbeiten und aufzunehmen. Waldorfkindergarten Karlsbad. 
Tel. 07202/1785 oder info@waldorfkindergarten-karlsbad.org

 
 Foto: a.ochs

Kirchliche Mitteilungen

Ev. Kirchengemeinde
Waldbronn

Kontakt
Pfarramt, Tel. 07243 61679, Fax 07243 572862
E-Mail: waldbronn@kbz.ekiba.de
www.ev-kirche-waldbronn.de

Unsere Kirche in Corona-Zeiten
Gottesdienste und Veranstaltungen in unserem Gemeinde-
zentrum in der Goethestraße 8, wenn nichts anderes ange-
geben ist.

Sonntag, 5. Dezember Zweiter Sonntag im Advent
10.00 Uhr Gottesdienst
11.15 Uhr Taufe

Wochenspruch: 
Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung 
naht.  (Lukas 21,28)

Montag, 6. Dezember
19.30 Uhr „Licht in der Finsternis“ - Ökumenisches Haus-
gebet im Advent
Die christlichen Kirchen in Baden-Württemberg laden mit 
Glockengeläut zum Ökumenischen Hausgebet im Advent ein. 
Gebetsordnungen liegen im Gemeindezentrum aus.

Sonntag, 12. Dezember Dritter Sonntag im Advent
10.00 Uhr Gottesdienst
Bitte melden Sie sich zu den Präsenzgottesdienst über das 
Formular auf der Homepage (www.ev-kirche-waldbronn.de, 
auf der Startseite den Link - https://evkirchewaldbronn.
church-events.de/ - anklicken) vorab zur Teilnahme an. Die 
Teilnehmenden müssen gemäß den aktuell geltenden Vor-
schriften auf unserem Gelände sowie während des ganzen 
Gottesdienstes eine OP- oder FFP2-Maske tragen.
Wem eine digitale Anmeldung über das Buchungssystem 
nicht möglich ist oder wer hierbei Hilfe benötigt, kann sich 
unter der Telefonnummer 0177/8 92 55 38 an Herrn Wis-
niewski aus unserem Kirchengemeinderat wenden. Sprech-
zeiten: Mo-Sa 19-21 Uhr
Änderungen in Abhängigkeit von der Pandemieentwicklung 
vorbehalten. Bitte informieren Sie sich tagesaktuell auf der 
Homepage.
Bleiben Sie behütet und gesund!
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Veranstaltungen, Gruppen und Kreise
Frauenkreis Etzenrot, Dienstag, 7. Dezember, 
19.00 Uhr (im evang. Gemeindezentrum)
Spielgruppe „Krabbelkäfer“ für Kinder bis 3 Jahre, 
mittwochs, 10.00 Uhr
Kontakt: Cindy Hantschel, Tel. 3587085 oder Carmen Kulas, 
Tel. 0176/45946494
Konfirmandenunterricht, mittwochs, 16.00 Uhr

Brot für die Welt 63. Aktion – Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.
Im Advent beginnt die neue Aktion von Brot für die Welt und 
Hoffnung begleitet den Weg in die Weihnachtszeit. Die Klima-
krise betrifft uns alle, doch es sind die Ärmsten dieser Welt, 
die sich vor Dürren, Wirbelstürmen und Wassermassen nicht 
schützen können. Ihr tägliches Brot ist schon jetzt in Gefahr. 
Brot für die Welt hat den Kampf für Klimagerechtigkeit zu ei-
nem Schwerpunkt seiner Arbeit gemacht. Bitte helfen Sie uns 
dabei, Oasen des Lebens in verwüsteten Regionen der Erde 
zu schaffen, und setzen Sie sich mit uns für Klimagerechtig-
keit ein: durch Ihr Gebet, durch eine solidarische Lebensweise 
und durch Ihre Spende für Brot für die Welt!
Spendenkonto:
Evang. Kirchengemeinde Waldbronn
Volksbank Ettlingen, IBAN DE 66 6609 1200 0100 4987 07
Bürozeiten 
Telefonisch und per E-Mail (waldbronn@kzb.ekiba.de) sind 
wir für Sie da:
Mo bis Fr 10 - 11 Uhr, Di 17 bis 18 Uhr
Pfarramt: Frau Anderer, Tel. 6 16 79
Pfarrer Waidler, Tel. 52 64 79
Weiteres auf www.ev-kirche-waldbronn.de und unter den 
Ökumenischen Mitteilungen im Amtsblatt

Ökumenische Mitteilungen

Ökumenisches Hausgebet im Advent
Mo 06. Dezember – 19.30 Uhr
Die Glocken laden ein zum ökumenischen Hausgebet in 
Advent. Wenn Sie zu Hause mitbeten möchten: Die Hefte 
liegen in unseren Kirchen zum Mitnehmen aus. 

 
 Plakat: ACK/Bartberger

Röm.-katholische Kirchengemeinde
Waldbronn-Karlsbad

Kontakte
Busenbacher Str. 4, 76337 Waldbronn
www.sewk.de

Pfarrer Torsten Ret, 
Tel. 652345; t.ret@kkwk.de

Pastoralreferentin Dr. Ruth Fehling, 
Tel. 652347; r.fehling@kkwk.de

Pastoralreferent Thomas Ries, 
Tel. 652344; t.ries@kkwk.de

Pastoralassistentin Laura Müller, 
Tel. 07243 2199413. l.mueller@kkwk.de

GRef'in Alexandra Kunz, 
Tel. 652343; a.kunz@kkwk.de

GRef'in Ursula Seifert, 
Tel. 652342; u.seifert@kkwk.de

Unsere Pfarrbüros: Telefonsprechzeiten: 
Di. u. Fr., 9 - 11 Uhr, Tel. 2005252
St. Wendelin Reichenbach:
Pfarrbüro: Ines Henkenhaf, Brigitte Kuhnimhof, 
Tobias Steigert, FSJ
Tel. 652340, reichenbach@kkwk.de
Öffnungszeit: Mi., 16.00 - 18.00 Uhr

Telefonische Anmeldung zum Gottesdienst: 
Mo. - Fr., 9 - 12 Uhr u. Mi., 16 - 18 Uhr
St. Katharina Busenbach:
Pfarrbüro: Gabi Pukowski, Tel. 61010, busenbach@kkwk.de
Öffnungszeit: Di., 16.00 - 18.00 Uhr
Herz-Jesu Etzenrot:
Pfarrbüro: Gabi Pukowski, Tel. 61120, etzenrot@kkwk.de
Öffnungszeit: Mo., 16.00 - 18.00 Uhr
St. Barbara Karlsbad:
Pfarrbüro: Katja Feißt, Tel. 07202 2146, karlsbad@kkwk.de
Öffnungszeit: Do., 16.00 - 18.00 Uhr
Die Sprechstunden im Pfarrbüro Karlsbad werden am 2.12., 
9.12. und 16.12. auf den Vormittag von 9 bis 12 Uhr verlegt. 

Allgemeine Informationen zu unseren Gottesdiensten
Gottesdienstanmeldungen bleiben bei uns bis auf Weiteres 
bestehen, da in den meisten Gottesdiensten die Platzkapa-
zität durch den Mindestabstand in den Kirchen nicht aus-
reicht. Sie können versuchen, ohne Anmeldung zu kommen, 
auf die Gefahr hin, dass Sie keinen Platz bekommen. Die 
Erfahrung zeigt, dass es unter der Woche oft noch freie 
Plätze gibt. Auf jeden Fall benötigen wir Ihre vollständigen 
Kontaktdaten, die Sie ohne Anmeldung dann beim Betreten 
der Kirche notieren müssen.

Aktuelle Regeln im Überblick:
·  Folgen Sie bitte den Anweisungen unserer Ordner. Sie 

gewährleisten so einen reibungslosen Ablauf.
·  An den Eingängen wird Ihnen Desinfektionsmittel ange-

boten.
·  Bringen Sie nach Möglichkeit Ihr eigenes Gotteslob mit.
·  Es gelten die allgemeinen Hygieneregeln. Das Tragen 

einer FFP2-Maske oder einer OP-Maske ist verpflichtend. 
Kinder unter 6 Jahren müssen keine Maske tragen.

·  In unseren Gottesdiensten kann wieder gesungen wer-
den. Entscheiden Sie bitte selbst, ob Sie dies – immer 
mit Maske – tun möchten.

·  Sie müssen zu unseren Gottesdiensten nicht geimpft 
oder getestet sein. Bei Krankheitssymptomen jeglicher 
Art bleiben Sie aber bitte zu Hause.

Es gelten insgesamt die aktuellen Regelungen der Diöze-
se, diese sind unter https://www.ebfr.de/html/content/corona.
html einsehbar, sowie die zum Zeitpunkt des Gottesdienstes 
oder der Veranstaltung gültige Corona-Verordnung des Lan-
des Baden-Württemberg.
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In unserer Kirchengemeinde bitten wir Sie, sich  für fol-
gende Gottesdienste anzumelden: hl. Messen, Stunde der 
Barmherzigkeit, „Berührt im Wort“, Totenrosenkranz, Wort-
gottesdienste, Roratemessen, Adventsfeiern und musikali-
sche Meditationen.

Die Anmeldung ist online über unsere Homepage möglich, 
www.sewk.de oder telefonisch über das Pfarrbüro Reichen-
bach, Tel. 07243 6523-40, Mo - Fr, 9 - 12 Uhr u. Mi 16 - 
18 Uhr. Anmeldungen auf dem Anrufbeantworter oder E-Mail 
können nicht bearbeitet und berücksichtigt werden.

Gottesdienstordnung

Samstag, 04.12.:
08.30 Busenbach Marianisches Morgenlob
17.00 Reichenbach Adventsfeier der Kolpingsfamilie Rei-
chenbach –Anmeldung erforderlich
18.30 Etzenrot Vorabendmesse - Familiengottesdienst zum 
Thema Heilige Barbara

2. Adventssonntag, 05.12.:  
08.45 Busenbach Hl. Messe - im Anschluss Gedenkfeier 
zum Kolpinggedenktag
10.30 Langensteinbach Festgottesdienst zum Patrozinium hl. 
Barbara
18.00 Reichenbach Bußandacht im Advent
19.00 Busenbach ABGESAGT Bläserkonzert mit OPUS 4

Montag, 06.12.: Hl. Nikolaus - Ökumenisches Hausgebet
08.45 Busenbach Gebetsstunde in den Anliegen von Kirche 
und Welt
09.00 Reichenbach Morgengebet

Wegen der Nikolausaktion entfallen die Rosenkranzgebete 
in Busenbach und Etzenrot und das Anliegengebet in Rei-
chenbach

19.30 Seelsorgeeinheit Die Glocken laden ein zum ökumeni-
schen Hausgebet im Advent
19.30 Langensteinbach Ökumenisches Hausgebet

Dienstag, 07.12.:
10.00 Busenbach Hl. Messe für Senioren mit Bußfeier

Mittwoch, 08.12.: Hochfest Mariä Empfängnis
10.30 Langensteinbach Wortgottesdienst im Seniorenhaus 
Kurfürstenbad (nur für die Bewohner)
12.00 Busenbach Gebetsstunde zum Hochfest Mariä Emp-
fängnis
12.00 Etzenrot Gebetsstunde zum Hochfest Mariä Empfängnis
18.30 Reichenbach Hl. Messe zum Hochfest Mariä Emp-
fängnis, anschl. eucharistische Anbetung

Donnerstag, 09.12.:  
06.30 Langensteinbach Roratemesse
19.00 Etzenrot Musikalische Meditation im Advent - Ad-
ventslieder und besinnliche Weisen für junge, junggebliebene 
und ältere Menschen mit Pfarrerin Reinhild Prautzsch

Freitag, 10.12.:  
15.00 Reichenbach Kreuzwegandacht
18.30 Spielberg Hl. Messe

Samstag, 11.12.:
07.00 Etzenrot Roratemesse
18.30 Reichenbach Vorabendmesse

3. Adventssonntag, 12.12.: Gaudete
08.45 Etzenrot Hl. Messe
10.30 Langensteinbach Hl. Messe
10.30 Reichenbach Kinderkirche im Pfarrzentrum
14.00 Reichenbach Taufe
18.00 Reichenbach Stunde der Barmherzigkeit

Musikalische Meditation im Advent in Etzenrot
donnerstags 02./ 09. / 16. Dezember - 19.00 Uhr
Pfarrkirche Herz Jesu Etzenrot
Adventslieder und besinnliche Weisen für junge, junggeblie-
bene und ältere Menschen - am 9. Dezember mit Pfarrerin 
Reinhild Prautzsch
Bitte um Anmeldung.

Wir bringen Licht in die Adventszeit — eine Aktion für 
daheim
An der Aktion können sich alle Menschen aus den einzelnen 
Ortsteilen unserer Seelsorgeeinheit beteiligen. Wir stellen auf 
die Fensterbank Teelichter oder kleine Kerzen in möglichst 
bunte Gläser oder Gläschen. Es sollte ein Fenster zur Stra-
ße hin ausgewählt werden, das für alle gut sichtbar ist. Die 
vielen verschiedenen Farben ergeben ein schönes Licht nach 
außen hin.
So 05. Dezember
17.00 Uhr gemeinsames Gebet
Gl Nr. 678, 1  Charismen und ihre Dienste - beten
Gl Nr. 455  singen oder beten
Gl Nr. 678, 4  Ehe und Familie - beten
Gl Nr. 499  singen oder beten
Gl Nr. 677, 9  Einheit in der Kirche - beten
Gl Nr. 484  singen oder beten
17.45 Uhr   Entzünden der Kerzen
18.00 Uhr   Lichterglanz

Roratemessen in Langensteinbach
donnerstags
9., 16. und 23. Dezember
06.30 Uhr - in der Pfarrkirche St. Barbara Langensteinbach 
Anmeldung erforderlich

Roratemesse in Etzenrot
Sa 11. Dezember
07.00 Uhr
Roratemesse in der Pfarrkirche Herz Jesu Etzenrot
Anmeldung erforderlich.

Kinderkirche in Reichenbach
So 12. Dezember- 10.30 Uhr
Pfarrzentrum Ernst Kneis Reichenbach
Wir freuen uns auf DICH und Deine Familie. Coronabedingt 
feiern wir die Kinderkirche getrennt von der hl. Messe. Die 
geltenden Hygieneregeln sind einzuhalten.

Offene Gruppe für Kids von 8 bis 13 Jahren 
So., 12. Dezember – 16.00 – 17.30 Uhr
KaOT, Jugendraum unter der Reichenbacher Kirche
Fragen, Anmeldung: E-Mail: aktionen@sommerlager.org

Hallo Kids von 8 bis 13 Jahren aus Waldbronn und Karlsbad! 
Wir treffen uns einmal im Monat abwechselnd samstag- 
oder sonntagnachmittags in einer offenen Gruppe. Es wird 
gespielt, gebastelt, gequatscht, Spannendes aus der Bibel 
gehört und alles was uns noch so einfällt. Gerne darfst 
auch DU Ideen einbringen, die wir dann nach Möglichkeit 
berücksichtigen! 
Schau doch einfach mal vorbei. Wir freuen uns auf DICH!!! 
Bitte anmelden!
Das Leiterteam: Fabienne Axtmann, Jana Findling, Samuel 
Kunz, Lukas Münch, Tommaso Tenconi

Angebot für Kinder und Jugendliche

Die Adventszeit mit 24 kleinen Impulsen für den Tag erleben
täglich ab dem 01. Dezember
Für Jugendliche, junge Erwachsene und jung gebliebene 
Interessierte
Ihr werdet von uns über WhatsApp eine Nachricht mit einem 
kleinen Impuls geschickt bekommen.
Zum Teilnehmen schickt ihr bitte eure Handynummer an die 
folgende Mail-Adresse:
jugo-busenbach@sewk.de
Jugendgottesdienstteam Busenbach

Familiengottesdienst im Advent in Etzenrot
Sa 04. Dezember – 18.30 Uhr
Pfarrkirche Herz Jesu Etzenrot

Liebe Kinder, liebe Familien,
im Advent feiern wir einen Familiengottesdienst zum Thema 
hl. Barbara. Wir laden junge Familien mit ihren Kindern ganz 
herzlich dazu ein und freuen uns sehr, wenn viele daran 
teilnehmen. 
Das Familiengottesdienst-Team

---------------------------------------------------------------------
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 Plakat: M. Bartberger

Kinder- und Familienzentrum

Warum fragt mich keiner? - Perspektiven, Ideen, Projekt-
gruppengründung 
Einladung zum Auftakt-Treffen am Samstag, 4. Dezember 
Was lange dauert, wird irgendwann konkret: nämlich jetzt. 
Nach mehreren Jahren Vorarbeit und vielen Gesprächen ist 
es soweit. 2022 werden wir mit unserem Kinder- und Fami-
lienzentrum starten. Noch ist es ein ganz offenes Feld, das 
heißt Du kannst Dich mit allen Ideen und Wünschen ein-
bringen. Wie unser Familienzentrum konkret aussehen wird, 
werden wir zusammen mit den Kindergärten und vor allem 
auch mit Deinen Ideen, Deinen Bedürfnissen und Deiner 
Unterstützung entwickeln. 
Klar ist: 
Das Familienzentrum wird aus unseren sechs katholischen 
Kindergärten heraus entstehen, es gibt also ein Familienzen-
trum für Waldbronn und Karlsbad.
Das Familienzentrum wird dezentral organisiert sein. Veran-
staltungen finden an unterschiedlichen Orten statt. 
Wir haben ein Lastenfahrrad, das unser Familienzentrum 
mobil macht. Wir fahren dorthin, wo die Menschen sind: 
Kindergärten, Fußballplätze, Wochenmärkte, Flüchtlingsunter-
künfte, Feste usw. 
Wir bringen uns selbst mit, ein freundliches Gesicht, Inter-
esse, aber auch Kaffee, Kuchen oder mal einen heißen Tee 
oder eine Suppe. Und Spielsachen, na klar. 
Das Familienzentrum nimmt Familien mit all ihren Bedürf-
nissen, Wünschen und Fähigkeiten in den Blick. Es macht 
Angebote, ist aber auch eine Plattform, bei der Du selbst 
Dein Knowhow einbringen kannst. 
Vielleicht denkst Du: Warum fragt mich keiner? 
Wir fragen: Was können wir für Dich tun? Was würdest Du 
gerne mit anderen gemeinsam tun? Wie können wir Deine 
Familie unterstützen? Wo finde ich andere Menschen, die in 
der gleichen Lebenssituation stecken wie ich? Wie gelingt 
der Alltag zwischen Haushalt, Job, Kinderbetreuung? Wer 
flickt den Schmusehund? 

Für unsere Kick-off-Veranstaltung suchen wir Menschen al-
ler Altersklassen, die sich mit der Idee „Familienzentrum“ 
identifizieren, die gemeinsam Neues wagen wollen, denen 
Gemeinschaft am Herzen liegt, die sich trauen, von ihren 
Sehnsüchten und Wünschen zu erzählen, die jetzt neugierig 
sind.... Wir wollen eine kunterbunte Projektgruppe gründen, 
die genau Dich fragt! 

Herzliche Einladung zu einem ersten Treffen unter freiem 
Himmel am Samstag, 4. Dezember 2021 um 11.00 Uhr vor 
dem Pfarrer-Benz-Haus, Wilferdinger Straße 26 in Langen-
steinbach.
Wir freuen uns auf Dich und bitten um Anmeldung per Mail 
vorab per an s.weber@kkwk.de
Ruth Fehling (voraussichtlich pastorale Ansprechpartnerin) 
und Stefanie Weber (voraussichtlich Leiterin des Familien-
zentrums)

Kath. Pfarrgemeinde
St. Wendelin
Waldbronn-Reichenbach

Anmeldung für Sternsingerbesuch in Reichenbach 2022
Wenn Sie einen Besuch der Sternsinger im Zeitraum von 6. 
- 8. Januar 2022 in Reichenbach wünschen, können Sie sich 
dafür in der Zeit vom 6.12.2021 bis 19.12.2021 anmelden.

Sie haben dazu verschiedene Möglichkeiten: 
·  Sie füllen den Zettel aus, der ab dem 6. Dezember in 

der Kirche ausliegt, auf der Homepage als Download 
abrufbar und als Anmeldeabschnitt im Pfarrblatt 10/21 
auf der vorletzten Seite abgedruckt ist.

·  Sie füllen ab dem 6. Dezember die Online-Anmeldung 
unter www.sternsinger.sewk.de aus.

·  Sie melden sich telefonisch bis Sonntag, den 19. Dezem-
ber bei Frau Kußmann (9240366) oder per Mail (uschi-
kussmann@web.de). 

Bitte geben Sie dabei Ihren Namen, Vornamen, Adresse und 
Telefonnummer an.
Wenn Sie sich bereits im letzten Jahr angemeldet haben, 
müssen Sie dies nicht wieder tun.
Mit Ihrer Anmeldung erklären Sie sich mit der Speicherung 
Ihrer Daten einverstanden (Widerruf jederzeit möglich).
Die Sternsinger freuen sich, wenn sie Sie besuchen dürfen!

Kath. Frauengemeinschaft
Reichenbach

Adventsfeier
Mi., 15. Dezember – 18.30 Uhr
Pfarrkirche St. Wendelin Reichenbach
Anmeldung erforderlich

Herzlich laden wir zu einer besinnlichen Adventsfeier in der 
Kirche ein. Entgegen den ursprünglichen Überlegungen ver-
zichten wir auf einen geselligen Abend. Anmelden können 
Sie sich bei Elisabeth Anderer, Tel. 07243 67640, Ilse Weber 
Tel. 07243 67014 oder online.
Ihre Frauengemeinschaft Reichenbach

Kath. Offener Treff
St. Wendelin

Besucht uns doch einfach im Internet: 
http://kaot.info oder auf Facebook: KaOT 

03.12.: offener Treff
10.12.: Weihnachtskino
17.12.: Plätzchen backen
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Kath. Pfarrgemeinde St. Katharina
Waldbronn-Busenbach

Kath. Frauengemeinschaft
Busenbach

Adventsgottesdienst
Montag, 13. Dezember um 18:30 Uhr
Pfarrkirche St. Katharina
Wir laden herzlich ein zum adventlichen Gottesdienst.

Kolpingsfamilie Busenbach

Kolpinggedenktag und Gedenkfeier
Herzliche Einladung
zum Kolpinggedenktag mit Gedenkfeier
am Sonntag, 05. Dezember 2021.
Beginn um 08.45 Uhr mit der Heiligen Messe
in der Pfarrkirche St. Katharina Busenbach.
Anschließend beginnt die Gedenkfeier der Kolpingsfamilie.
Gedanken über Adolph Kolping – referiert die Geistliche 
Leiterin des Kolping-Bezirks Ettlingen/Karlsruhe Frau Ute 
Rauber.
Ehrungen von Mitgliedern mit 65-, 60-, 40- und 25-jähriger 
Mitgliedschaft.
Die Ehrungen werden der stellv. Vorsitzende Winfried Bitsch 
und Frau Ute Rauber vornehmen.
Die Gedenkfeier endet in der Kirche mit dem Kolpingslied 
„‘s war einst ein braver Junggesell“.
Anmeldung erforderlich

Neuapostolische Kirche

Gottesdienste der Neuapostolischen Kirche  
in Karlsbad-Langensteinbach
Am Sonntag, den 05. Dezember 2021 um 09.30 Uhr
sowie am Donnerstag, den 09. Dezember 2021 um 20.00 Uhr
findet jeweils ein Gottesdienst statt.
Eine vorherige Anmeldung beim Gemeindevorsteher ist er-
forderlich.

Trägerverein Jugendarbeit 
Karlsbad/Waldbronn e.V.

Programm vom 02.12. – 08.12.2021

Jugendtreff Waldbronn
Donnerstag:  15:00 - 17:00  Mädchentreff (ab Klasse 5)
    17:00 - 21:00  Offener Treff
Freitag:   14:00 - 21:00  Offener Treff
Samstag:  16:00 - 20:00  Offener Treff
Montag:   10:00 - 13:00  Bürozeit
    13:00 - 15:00  Jugendbüro
Dienstag:  15:00 - 18:00  U14 Treff: Dalli-Klick
    18:00 - 21:00  Offener Treff
Mittwoch:  15:00 - 18:00  Kinder Treff: Holzturner
    18:30 - 21:00  Offener Treff
    18:30 - 20:00  Fußballgruppe 
         (Turnhalle Albert-Schweitzer-
         Schule, nicht in den Schulferien)
Alle Termine, Fotos und weitere Informationen auch immer 
auf www.jugendtreff.de.

Jugendzentrum Karlsbad
Donnerstag:  13:00 - 16:00  Schülercafé
    16:00 - 20:00  Offener Treff
Freitag:   16:00 - 20:00  Offener Treff

Samstag:  16:00 - 20:00  Offener Treff
Montag:   13:00 - 16:00  Schülercafé
    16:00 - 20:00  Offener Treff
Dienstag:  13:00 - 16:00  Schülercafé
    16:00 - 20:00  Offener Treff
    17:30 - 19:00 Sport in der Schelmenbuschhalle
Mittwoch:  13:00 - 16:00  Schülercafé
    16:00 - 20:00  Offener Treff
    16:00 - 20:00  Do-it-Yourself Aktionsmittwoch

 
Holzturner 
 Foto: Jugendtreff Waldbronn

Vereinsnachrichten

DLRG Waldbronn e.V.
www.waldbronn.dlrg.de

Weihnachtsbasteln am 20.11.2021
Dieses Jahr konnten wir ja aufgrund von Corona leider keine 
größeren Aktionen planen. Doch davon lässt sich die DLRG 
nicht unterkriegen. Das Jugendteam dachte daran, mal wie-
der etwas Ruhigeres zu machen. Reichlich ausgestattet mit 
Tee und Lebkuchen trafen wir uns und bastelten gemeinsam 
einen Adventskalender, um uns und unseren Familien die 
Adventszeit etwas zu versüßen. Trotz kleiner Unordnung, 
jedoch mit jeder Menge Spaß und Fantasie, konnten alle am 
Ende einen originellen und selbstgebastelten Adventskalen-
der mit nach Hause nehmen.

Liebe DLRG-ler,
coronabedingt war diese Jugendveranstaltung bis auf Weite-
res unsere letzte Präsenzveranstaltung. Das Wintertraining in 
Singen und Ettlingen kann zum Glück noch stattfinden, unter 
strenger Einhaltung der Coronaverordnung.
Leider müssen wir unter den gegebenen Umständen auch 
die geplante Weihnachtsfeier absagen.
Wir werden auch diesen Winter wieder das eine oder andere 
Online-Event für euch planen und freuen uns, euch dort zu 
treffen.
Bitte achtet auf euch und bleibt gesund.

Bitte denken Sie an die recht-
zeitige Übermittlung Ihrer 
Bild- und Textbeiträge.

REDAKTIONSSCHLUSS 
BEACHTEN
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Lions - Club Waldbronn
Lions - Hilfe Waldbronn e.V.

Lions Clubs International

Am 21. Mai 2022 ist der 19. Lions Basar im Eistreff Wald-
bronn geplant

 
 Plakat: Wera Schweizer-Geisler

ARCHE e.V.

Mitteilung des ARCHE e.V.
Der ARCHE e.V. Waldbronn setzt sich besonders für Kinder 
und Jugendliche ein, die nach Trennung und Scheidung von 
einem Elternteil, von beiden Eltern und Geschwistern oder 
sogar von ihrer ganzen Familie getrennt sind. Die Kinder lei-
den in der Regel sehr unter dem Bindungsabbruch zu ihren 
nächsten Bezugspersonen. Die Schädigungen, die die Kinder 
nach dem vorausgegangenen Trauma der Beziehungsunter-
bindung davontragen, sind transgenerationell.
Der ARCHE e.V. hat es sich zur Aufgabe gemacht, diese 
seelischen und körperlichen Folgen öffentlich zu machen 
und die Kinder so zu schützen. Wir berichteten in früheren 
Ausgaben der Gemeindenachrichten über „Kinderraub [nicht 
nur] in Deutschland – Eltern-Kind-Entfremdung - Parental 
Alienation Syndrome“, kurz kid – eke - pas genannt. Lesen 
Sie bitte die aktuellen Berichte auf www.ARCHEVIVA.com.
Für Mithilfe bei der Überwindung des Menschenrechtsver-
brechens sind wir dankbar.
Heiderose Manthey, 1. Vorsitzende des ARCHE e.V.

Angebot des ARCHE e.V.
Workshops zur FREE – Freien Energiearbeit
Der Offene Arbeitskreis OAK-FREE zur Persönlichkeitsbildung/
Kommunikationsausbildung findet nur sporadisch und nach 
Anmeldung unter archezeit@gmx.de oder 0176 – 78019328 
statt. Näheres hierzu finden sie auf www.ARCHEVIVA.com.

VdK Waldbronn

Der Ortsverband informiert

Historischer VdK-Mitgliederhöchststand
Nie gab es mehr VdK-Mitglieder im Südwesten als im 
Herbst 2021. Der Sozialverband VdK, dessen rund 1.100 
baden-württembergische Ortsverbände in 2020/2021 viel-
fach ihr 75. Gründungsjubiläum haben, zählt mittlerweile 
mehr als 250.500 Mitglieder. Den früheren Mitgliederhöchst-
stand gab es im Lande am 31. Dezember 1957. Damals 
zählte man beim VdK-Landesverband 250.209 Männer und 
Frauen – in jener Zeit überwiegend Kriegsbeschädigte und 
Kriegswitwen. Seit der Weiterentwicklung zum breit auf-
gestellten Sozialverband in den 1980er- und vor allem in 
den 1990er-Jahren gehören Frauen und Männer aus allen 
Bevölkerungsschichten, mit und ohne Behinderung und 
jeden Alters, zum Sozialverband VdK Baden-Württemberg. 
Früher wie heute spielen dort Solidargemeinschaft und 
ehrenamtliches Engagement eine zentrale Rolle, früher wie 
heute gehören die Sozialpolitik und der Sozialrechtsschutz 
zu den VdK-Kernaufgaben. Letzteres wird durch 58 haupt-
amtliche VdK-Juristen gewährleistet. Außerdem ergänzen 
die Patienten- und die Wohnberatung das VdK-Mitglieder-
angebot. Dazu kommen weitere Serviceleistungen.  De-
taillierte Informationen, Adressen und Sprechzeiten unter 
www.vdk-bw.de

Pflegekurse für Angehörige
Um Angehörige gut versorgen zu können, haben Pflege-
personen nach Paragraf 45 Sozialgesetzbuch (SGB) XI 
Anspruch auf kostenlose Pflegekurse durch die Pflege-
versicherung. Dort erhalten sie Einblick in die Grundlagen 
der Pflege sowie praktische Tipps für den Pflegealltag 
– auch um mögliche Überforderung zu vermeiden. Die 
Pflegekassen sind verpflichtet, Pflegekurse selbst durch-
zuführen oder dafür mit einem Partner zu kooperieren. 
Gedacht sind die Schulungen für alle nicht professionellen 
Pflegepersonen. Neben Gruppenkursen sind auch individu-
elle Schulungen, unter Umständen auch zuhause, denkbar. 
Wegen der Pandemie finden Pflegekurse zurzeit häufig on-
line statt. Unabhängig von der Art der Schulung müssen 
Pflegekurse bei der Pflegeversicherung beantragt werden.

Obst- und Gartenbauverein
Reichenbach e.V.

Saatgut tauschen

Arten- und Sortenvielfalt
Wenn Sie 2021 Saatgut von samenfesten Sorten gewon-
nen haben, und das mehr, als Sie selber benötigen wer-
den, dann können Sie es über den anstehenden Winter 
mit Gleichgesinnten tauschen. In der Nachbarschaft, im 
Kleingartenverein oder auf Saatgutbörsen, überall gibt es 
Möglichkeiten, seine kulinarischen Schätze unter das Volk 
zu bringen. Daraus resultieren oft neue Kontakte und vor 
allem erhält es die Arten- und Sortenvielfalt. Im Internet 
zu finden z. b. unter „Genbaenkle.de – ein Netzwerk für 
Sortenerhalter der Nutzpflanzenvielfalt mit Schwerpunkt in 
Baden-Württemberg, finden Sie auf dem „Digitalen Markt-
platz“ eine tolle Saatgutauswahl an alten Sorten und Gar-
tenraritäten. Andere Vereine zur Erhaltung der Nutzpflan-
zenvielfalt sind unter archenoah.at oder freiessaatgut.de 
zu entdecken. Auch Faceboock hält Gruppen bereit, deren 
Mitglieder Saatgut tauschen. Einfach in die Suchfunktion 
„Saatgut“ oder „Samentauchbörse“ eingeben. In einigen 
Städten gibt es auch fest installierte Tauschbörsen. Das 
funktioniert wie im öffentlichen Bücherschränken: Saat-
guttütchen mitnehmen und /oder eigene mit samenfesten 
Saatgut hineinlegen. Das gibt es bei Ihnen in der Gemeinde 
oder Schrebergartenverein noch nicht? Dann starten Sie 
doch eine Initiative, es lohnt sich bestimmt.
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Die Stechpalme
Baum des Jahres 2021
Die europäische Stechpalme (Illex aquifolium L.) zählt zu den 
Baumarten, auch wenn manche Exemplare strauchförmig 
wachsen. Mit ihren leuchtend roten Früchten bringt sie zur 
Winterszeit Farbe in den Garten. Die ledrigen, dunkelgrünen 
Blätter sind stark gezahnt und können mehrere Jahre am 
Leben bleiben. Die Stechpalmen sind zweihäusige Pflanzen. 
Zur Ausbildung der schönen Früchte ist deshalb immer 
die Nähe beider Geschlechter notwendig (50m). Günstig ist 
halbschattiger bis schattiger Standort mit nährstoffreichem, 
durchläßigen Humusboden. Die unauffälligen, cremefarbenen 
Blüten öffnen sich zwischen Mai und Juni. Stechpalmen eig-
nen sich gut zur Anlage einer Hecke oder eines Sichtschut-
zes, da sie das ganze Jahr grün bleiben und dicht wachsen
Quelle Obst und Garten
Ihr OGV Reichenbach

Obst- und Gartenbauverein
Etzenrot e.V.

Obstbäume pflegen

Obstbaumschnitt
Die Zeit des Obstbaumschnitts beginnt. Schneiden Sie nur 
an frostfreien Tagen. Kranke oder abgestorbene Astpartien 
lassen sich bei dieser Gelegenheit gleich mitentfernen. Doch 
Vorsicht: Bei stark triebigen Bäumen regt ein früher Winter-
schnitt das Wachstum weiter an.

Himbeeren pflanzen
Himbeeren können von Oktober bis Mitte März gepflanzt 
werden. Der Pflanzabstand innerhalb der Reihe sollte 50 cm, 
der Reihenabstand mindestens 1,50 m betragen. Vor dem 
Setzen kürzt man die Ruten auf 20 bis 30 cm ein. Nach 
dem Pflanzen muss gründlich angegossen werden.

Vorbeugende Maßnahmen bei Äpfeln
Das Apfellaub unter den Bäumen und nicht verwertetes Obst 
sollten jetzt entfernt werden. Auf den Blättern überwintert 
der Schorferreger. Mit dem ersten warmen Frühlingsregen 
werden die Pilzsporen wieder hochgeschleudert und infizie-
ren den frischen Austrieb.

Blattfall und -abbau fördern
Bei manchen Obstsorten (z. B. Elstar) fallen die Blätter erst 
sehr spät. Zur Förderung des Blattfalles und einem schnellen 
mikrobiellen Abbaues besonders bei Bäumen mit Schorf-
befall sind ein bis zwei Behandlungen mit Harnstoff (10-15 
g/ Baum) zu Beginn und Mitte des Blattfalles ratsam. Be-
schleunigt wird die Verrottung zusätzlich durch ein leichtes 
Einarbeiten in den Boden und einer Kompostgabe.

Quelle: LOGL Gartenkalender
Kontakt OGV Etzenrot e.V.: Joachim Anderer 07243 / 69883

Kleintierzuchtverein C 573
Busenbach e.V.
www.klzv-busenbach.de

Erfolgreiche Lokalschau 2021
Der Kleintierzuchtverein C573 Busenbach hat unter der 
strikten Einhaltung der Hygienevorschriften seine Lokalschau 
zwischenzeitlich durchgeführt. Insgesamt wurden 156 Tie-
re, darunter Ziergeflügel, Enten, Hühner, Zwerghühner und 
Kaninchen gezeigt. Die drei Preisrichter haben insgesamt 
viermal die Höchstnote vorzüglich und 18 mal die Bewer-
tungsnote hervorragend erteilt.
Hieran kann man erkennen wie hoch die Tierqualität zu be-
messen war, welche die drei Preisrichter zu bewerten hatten.
Die Vereinsbestleistung für die zehn besten Tiere in der 
Sparte Geflügel stellte Andreas Bugger mit 958 Punkten 
und in der Sparte Kaninchen Volkmar Sternberger mit 951,5 
Punkten.

Vereinsmeister in der Sparte Geflügel wurden:
1. Andreas Bugger, Deutsche Zwerghühner schwarz, 387 

Punkte
2. Natascha Rudolf, Appenzeller Spitzhauben schwarz, 383 

Punkte
3. Thomas Pikl, Zwerg-Australorps schwarz, 382 Punkte

Die von Andreas Bugger erzielten 387 Punkte war die 
höchste Gesamtpunktzahl, die in der Vereinsgeschichte in 
der Sparte Geflügel je erzielt worden war.
Vereinsmeister bei der Jungend wurde Jonas Vogel, Deut-
sche Zwerg-Wyandotten schwarz 382 Punkte.
In der Sparte Geflügel stellte Natascha Rudolf den besten 
Hahn und Andreas Bugger die beste Henne.
In der Jugendabteilung stellte Clara Kern mit ihren Laufenten 
forellenfarbig das beste Tier.

Vereinsmeister in der Sparte Kaninchen wurden:
4. Dr. Josef Bugger, Farbenzwerge siam-gelb, 383,5 Punkte
5. Kurt Reiser, Kleinsilber grau-braun, 382 Punkte

Den besten Rammler stellte Josef Bugger und die beste 
Häsin Volkmar Sternberger mit seinen Deilenaar.
Wir danken allen Ausstellerinnen und Ausstellern für ihre 
Beteiligung sowie allen Helferinnen und Helfern.
Wir bedanken uns auch, dass sie uns beim Hähnchenver-
kauf so ausgiebig unterstützt haben.
Wir hoffen, dass wir nächstes Jahr wieder eine Ausstellung 
und unsere Kerwe unter normalen Bedingungen durchführen 
können.

Gesangverein "Concordia" 1875 e.V.
Reichenbach

Rückblick 2021
Die gerade begonnene Adventszeit bietet dem Gesangverein 
CONCORDIA Reichenbach die Gelegenheit, auf ein weiteres 
Jahr mit Einschränkungen, aber auch mit Lichtblicken und 
positiven Ereignissen zurückzublicken. 

So fielen zunächst die in der fünften Jahreszeit belieb-
ten CONCORDIA Prunksitzungen Corona zum Opfer und 
konnten in diesem Jahr leider nicht stattfinden. Am 25. 
März konnte dank der Bereitstellung des großen Saales im 
Kurhaus durch die Gemeinde die Jahreshauptversammlung 
durchgeführt werden. Nach sinkenden Infektionszahlen fand 
am 22. Juni für die CONCORDIA Chöre mit großer Freude 
die erste Singstunde im Freien nach einer 15-monatigen 
Corona-Zwangspause statt. Diese erste Probe war zugleich 
die Premiere von Sabine Deutsch als neue Chorleiterin des 
Frauen- und Männerchores, die ja bekanntlich die Nachfolge 
des langjährigen musikalischen Leiters Joachim Langnickel 
angetreten hat. Nach weiteren Singstunden im Freien konn-
te aufgrund der weiteren positiven Entwicklung der Lage 
unter Einhaltung eines Hygienekonzeptes auch wieder im 
CONCORDIA Treff geprobt werden. Am 11. Juli und am 15. 
August durften sich die CONCORDIA Chöre im herrlichen 
Kurpark wieder über die ersten Auftritte nach der langen 
Pause freuen. Die Auftritte standen unter dem tierischen 
Motto „Saustark – Singen im Park“. Ganz bewusst wurden 
diese Veranstaltungen als Mitmach- bzw. Mitsingaktionen mit 
Flyern und Plakaten beworben. Gesungen wurden bekann-
te Schlager und Volkslieder aus dem CONCORDIA Lieder-
heft. Den beiden musikalischen Leitern Sabine Deutsch und 
Christian Seitz, der am Keyboard gekonnt begleitete und 
als neuer Chef des Narrenchores ebenfalls Premiere feierte, 
ist es dabei mit ihrer Liedauswahl eindrucksvoll gelungen, 
einen Großteil des auf der Kurparkwiese stehenden oder auf 
Bänken oder mitgebrachten Decken sitzenden Publikums 
gesanglich und klatschend mitzunehmen. Es war für alle Be-
sucher etwas dabei. Die Stimmung war prächtig. Die Freude, 
dass endlich wieder gesungen werden darf, war sowohl bei 
den Chormitgliedern als auch bei den Besuchern zu spüren. 
(Fortsetzung folgt!)
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Musikverein "Edelweiß"
Busenbach e.V.
www.musikverein-busenbach.de

Wir bleiben dran...
Alle Vorweihnachtsfreuden wollen wir uns trotz angespannter 
Lage nicht nehmen lassen und so waren die fleißigen Weih-
nachtsbäcker einzeln und auf Abstand alle am Werk.
Wir laden Sie ganz herzlich ein, das Ergebnis am 03.12.2021 
auf dem Wochenmarkt in Waldbronn zu erwerben.
Auf Ihren Ansturm sind wir unter Einhaltung der geltenden 
Regelungen gewappnet und freuen uns schon.
Unsere musikalischen Weihnachts- und Adventsaktionen werden 
wir noch den aktuellen Coronabedingungen anpassen müssen.
Aber so viel soll schon verraten sein:
Lauschen Sie mal an den Adventssonntagen beim Spazieren im 
Freien – es könnten Musikerinnen und Musiker des MVE sein.

Musikalischer Adventskalender:
Sie wollen wissen, was das ist? Dann schauen Sie auf un-
serer Homepage unter www.musikverein-busenbach.de jeden 
Tag vorbei und lauschen Sie den verschiedenen Formati-
onen. In Zusammenarbeit mit unserem Social-Media-Team 
und allen Musikern kamen innerhalb kürzester Zeit etliche 
Weihnachtslieder für den Kalender zusammen. Es haben sich 
Musiker aus der Jugendkapelle, der neu gegründeten Er-
wachsenenbläserklasse, eine kleine everGREEN swing attack 
Besetzung, sowie Duette, Quartette oder Sextette gefunden, 
die für Sie Weihnachtslieder spielen. Herzlichen Dank an 
unser Social-Media-Team und an Ralf Wittmann für diese 
wundervolle Idee.
Viel Spaß mit unserem musikalischen Adventskalender und 
eine besinnliche Adventszeit wünscht Ihr MVE Busenbach.

Musikverein "Lyra"
Reichenbach e.V.

Konzert zur Weihnachtszeit am 19.12.21
www.mvlreichenbach.de

Liebe Blasmusikfreunde,
inzwischen sind es nur noch 17 Tage, die uns vom traditio-
nellen Konzert zur Weihnachtszeit im Kurhaus trennen.
Leider geht die aktuelle Corona-Lage auch nicht am Mu-
sikverein Lyra Reichenbach spurlos vorbei. Aufgrund der 
pandemischen Entwicklung, haben sich die Verantwortlichen 
dazu entschlossen, das Weihnachtskonzert nicht wie in den 
vergangenen Jahren durchzuführen.
Da die Musikerinnen und Musiker des Jugend- sowie Haupt-
orchesters allerdings in den letzten Wochen so viel Energie 
und auch Zeit in die Proben investierten, haben wir uns 
etwas Neues überlegt.
Sie dürfen sich also den Konzertabend am 19.12.21 weiter-
hin im Kalender notieren – vielleicht wird das für Sie, liebe 
Blasmusikfreunde, das gemütlichste Weihnachtskonzert, das 
es jemals gab!
Weitere Infos folgen in den nächsten Ausgaben des Amts-
blattes sowie natürlich auf unserer Homepage und in den 
Sozialen Medien.
Der Musikverein wünscht Ihnen weiterhin: Bleiben Sie gesund!

Musikverein "Harmonie"
Etzenrot e.V.

Weihnachtsgeschenk gesucht?
Sie haben noch kein Weihnachtsgeschenk? Wie wäre es mit 
einem Gutschein für einen Schnupperkurs Instrumenten-
ausbildung. Wir bieten solche Einstiegsmöglichkeiten für Er-
wachsene, Kinder und Jugendliche egal ob Anfänger oder 
Wiedereinsteiger. Ausbildung in den Fächern Querflöte, 
Klarinette, Saxophon, Trompete, Posaune, Tenorhorn, Tuba, 
Gitarre, E-Bass, Schlagzeug und Percussion sind im Ange-
bot. Auch eine Gesangsausbildung ist möglich.

Unsere Ausbilder sind hochmotivierte Berufsmusiker mit viel 
Erfahrung und einem praxiserprobten Ausbildungskonzept. 
Der Unterricht findet wöchentlich statt. Eine Unterrichtsein-
heit dauert 45 Minuten. Wir haben ein Hygienekonzept das 
den aktuellen Corona Regelungen entspricht. Kinder und 
Jugendliche die bereits in der Schule regelmäßig getestet 
werden brauchen bei uns keinen zusätzlichen Test. Grund-
sätzlich halten wir uns an die Regelungen die der Blasmu-
sikverband für seine Mitgliedsvereine empfiehlt.
Interessiert? Dann rufen sie einfach unter 0177 2084717 bei 
Steffen Dix an.

TSV Reichenbach e.V
www.tsvreichenbach.de

Souveräne Erfolge der TSV - Senioren
Senioren:
Die 1. Mannschaft gewann ihr Heimspiel gegen das Tabel-
lenschlusslicht SV Büchenbronn deutlich mit 5:0 und zeigte 
vor allem im ersten Spielabschnitt
eine überzeugende Leistung. In den ersten zwanzig Minuten 
hielten die Gäste durchaus mit, ehe sich dann doch die 
spielerische Überlegenheit unserer Elf durchsetzte. In der 20. 
Minute erzielte Marvin Rayling das 1:0, dem vier Minuten 
später Julius Weiß den zweiten Treffer folgen ließ. Erneut 
Marvin Rayling war es, der die Partie mit dem 3:0 quasi 
entschied, und kurz vor dem Pausenpfiff markierte Nils Mus-
ler per Kopf den 4:0 – Halbzeitstand. Nach dem Wechsel 
drosselte unsere Mannschaft etwas das Tempo, verwaltete 
den klaren Vorsprung und kam in der 80. Minute noch zum 
fünften Tor durch den eingewechselten Simon Hornung. In 
der Defensive ließ man während der gesamten Spielzeit 
nichts anbrennen, sodass man zum zehnten Mal in dieser 
Saison zu Null spielte. 
Am kommenden Freitag steht das letzte Spiel vor der Win-
terpause auf dem Programm, dabei empfängt der TSV in der 
ersten Rückrundenpartie den derzeit starken 1. FC Ispringen, 
Spielbeginn ist um 19 Uhr.
Die 2. Mannschaft stellte auch gegen den FV Linkenheim 2 
ihre enorme Heimstärke unter Beweis und schickte den Gegner 
mit einer 7:0 – Packung nach Hause. Unsere Elf war während 
der kompletten Spielzeit klar überlegen und erzielte ihre sieben 
Treffer in regelmäßigen Abständen durch sieben verschiedene 
Akteure. Joshua Gomero eröffnete den Torreigen, David Föh-
renbacher lehte wenig später nach, und vor der Pause trafen 
noch Simon Hornung und Sebastian Vogel. Die Tore in der 
zweiten Spielhälfte markierten Moritz Weber, Joschka Krämer 
sowie Sandro Becker. Die 2. Mannschaft geht nach diesem 
klaren Erfolg als Tabellenzweiter in die Winterpause.
Junioren:
Die A – Junioren beendeten die Vorrunde mit einem 3:1 – 
Derbyerfolg beim SV Langensteinbach, den Vico Rappold, 
Maximilian Schübel sowie ein SVL – Spieler per Eigentor 
sicherstellten. Die B 1 verabschiedete sich mit einem 8:1 
über den SV Philippsburg in die Winterpause, wobei sich 
die Mannschaft aber vor der Pause recht schwer tat und 
erst nach dem Wechsel zu ihrer gewohnten Form fand. 
Niels Kauff (3), Sascha Janke, Lauren Halili, Marvin Saatzer, 
Luka Bresic und Fabian Butterer waren für den Torreigen 
verantwortlich. Die C 1 zeigte bei der TSG Weinheim in 
der ersten Halbzeit eine schwache Leistung und lag zur 
Pause bereits mit 0:6 zurück. Nach dem Wechsel wurde 
es besser, man traf durch Omid Violet und mustse keinen 
Gegentreffer mehr hinnehmen, allerdings warf die bittere 
1:6 – Niederlage die Mannschaft im Abstiegskampf weiter 
zurück. Die C 2 verteidigte ihren zweiten Tabellenplatz 
durch einen 5:2 – Erfolg in Ettlingen, die D 1 kam nach 
starker Leistung gegen eine überforderte JSG Ettlingen zu 
einem 13:0 – Kantersieg. 
Bis auf zwei Teams befinden sich nun alle TSV – Junioren-
teams in der Winterpause, am Samstag spielt die B 1 noch 
bei PSG 05 Pforzheim, und am Sonntag gastiert die C 2 in 
Durlach – Aue. 
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Turnen:
NEU!!!!
Gemischte Fitnessgruppe für Ü-60-Jährige, die ihren Kör-
per in Schwung halten wollen. Kommt einfach mal vorbei 
zum Ausprobieren .
Immer Donnerstag von 19 - 20 Uhr in der Turnhalle der Al-
bert-Schweitzer-Schule.
Nähere Infos: renate.holbach@web.de

FC Busenbach e.V.

Senioren
Die Negativ-Serie gerade noch rechtzeitig gebrochen hat 
unsere erste Mannschaft beim letzten Spiel vor der Winter-
pause am vergangenen Sonntag. Beim 1:0-Sieg, als Gast 
des FC Alem. Eggenstein, zeigte sich die Vogel-Truppe sehr 
diszipliniert und engagiert und gewann nach gefühlt unend-
lichen Wochen ohne „Dreier“ endlich mal wieder ein Spiel 
– und ein ganz wichtiges auch noch dazu. Auf dem tiefen 
und schweren Geläuf der Heimmannschaft kam unsere Elf 
vor einer Geisterkulisse gut ins Spiel und hielt lange am 
vorgegeben Konzept fest, Ball und Gegner laufen zu las-
sen, ohne zu großes Risiko im Vertikalspiel einzugehen. Die 
Hausherren, die sich vornehmlich tief in die eigene Hälfte 
zurückzogen und in langen Bällen auf Ex-Verbandsligastür-
mer Wagenführer ihr Glück suchten, kamen so auch ein, 
zweimal zum Abschluss, scheiterten aber stets am her-
vorragend aufgelegten FCB-Keeper Jens Speck. Weil auch 
unsere Elf, trotz deutlich mehr Ballbesitz, nur wenig Offen-
sivaktionen verbuchen konnte, wechselte man nach torlosen 
45 Minuten die Seiten. Im zweiten Spielabschnitt konnte un-
sere Mannschaft dann auch endlich die Feldvorteile in gute 
Möglichkeiten umwandeln, aber u.a. Beuthner und Manneh 
scheiterten am gegnerischen Tosteher oder dem Aluminium. 
Besser machte es nach gut einer Stunde Raphael App, der 
mit einer schönen Einzelleistung in den gegnerischen Sech-
zehner eindrang und scharf vor‘s Tor spielte, wo Eggensteins 
Kaufmann beim Zugriffsversuch ins eigene Tor abfälschte. 
Während der FCB in der Folge den Sack hätte zumachen 
können, warf Eggenstein zum Schluss noch alles nach vor-
ne, scheiterte aber an der gut aufgelegten Defensive unserer 
Elf, sodass man dieses knappe Spiel über die Zeit und 
die drei Punkte mit auf die Albhöhe bringen konnte. Damit 
verabschiedet sich unsere 1.Mannschaft nach langen und 
zehrenden Wochen in die Winterpause, wo die Aufarbeitung 
der letzten Negativ-Wochen weiter vorangetrieben und man 
sich für‘s neue Kalenderjahr besser aufstellen wird. Der Sieg 
am Sonntag hat diese Zeit aber nun definitiv wieder deutlich 
angenehmer gemacht.
Das Spiel unserer zweiten Mannschaft in Malsch fiel leider 
den Platzverhältnissen zum Opfer, wurde aber bereits auf 
kommenden Sonntag neu angesetzt.
Vorschau
So. 05.12. – 12.00 Uhr: FV Malsch II – FC Busenbach II

Schützenverein Waldbronn e.V.

- Allgemeine Informationen -
Unsere Schießstand ist geöffnet.
Aufgrund der aktuell geltenden Alarmstufe 2 gilt die 2G 
Regelung.

Wir starten mit unseren Aktivitäten wie folgt:
Ab sofort Ranglistenturnier (SVW)
Ansprechpartner für alle Fragen ist unser Oberschützenmeis-
ter Chris Seitz,
E-Mail: osm@sv-waldbronn.de

Rock’n’ Roll Club "Flying Petticoats"
Waldbronn e.V.

Linedance, Rock ‚n‘ Roll & Boogie Woogie Kurse!
Neue Kurse bei Rock'n'Roll und Linedance ab sofort!

Infos zum neuen Linedance Kurs:
•	 Interessierte kommen mittwochs von 19:30 h bis 21:00 h 

in das Gesellschaftshaus in Etzenrot.
•	 Anmeldung bei Carola Gierl unter carola.gierl@web.de 

oder Tel.: 0721 - 844 378

Infos zum neuen Rock'n'Roll Kurs:
•	 Unser Akrobatiktrainer Bernd Knab bietet einen einen 

Rock'n'Roll-Grundkurs an.
•	 Anmeldung bei Carola Gierl unter carola.gierl@web.de 

oder Tel.: 0721 - 844 378

Infos zum Boogie Woogie:
•	 Dieser schöne Paartanz eignet sich für jüngere und ältere 

Mitmenschen gleichermaßen.
•	 Anmeldung bei Helmut Anderer unter Anderer.

Waldbronn@t-online.de oder Tel.: 07243 - 699 19

Wichtiger Hinweis für alle Kurse:
Vorraussetzung ist „2 G Plus“, d.h. Geimpfte und Genesene 
müssen zusätzlich einen negativen Corona-Schnelltest vor-
weisen.

Schwarzwaldverein Waldbronn e.V.

Liebe Vereinsmitglieder,
liebe Wanderfreundinnen und Wanderfreunde,
zum Ende des Jahres hin laden wir gerne zu einer Ab-
schlusswanderung ein und zu unserer vorweihnachtlichen 
Schlussfeier. Aufgrund des derzeitigen Infektionsgeschehens 
können wir jedoch diese Veranstaltungen nicht durchführen. 
Damit endet dieses Jahr ähnlich, wie wir es begonnen ha-
ben. Immer noch und wieder neu um so heftiger macht uns 
Corona einen Strich durch unsere Planungen. Wie es im 
Neuen Jahr weitergeht, wissen wir noch nicht. Zwar haben 
wir ein Jahresprogramm erstellt, das demnächst veröffent-
licht wird. Wie wir es umsetzen können, ist noch ungewiss. 
Achten Sie daher immer auch auf unsere Hinweise an dieser 
Stelle im Amtsblatt oder auf unserer Homepage.
Trotz dieser wenig erfreulichen Nachrichten wünsche ich 
Ihnen im Namen des Schwarzwaldvereins einen guten Weg 
voller Hoffnung und Zuversicht durch die kommende Zeit.Die 
Advents- und Weihnachtstage weisen uns hin auf das Licht, 
das im Dunkeln für uns scheint. Achten wir auf dieses Licht. 
Es will und kann uns den Weg weisen.
Ich grüße alle Wanderfreundinnen und Wanderfreunde und 
alle, die uns verbunden sind recht herzlich.
Franz Linemann, 1. Vorsitzender

Ski-Abteilung

Skigymnastik
Skigymnastik in der Sporthalle Albert-Schweitzer-Schule, 
Zwerstraße 15, Waldbronn-Reichenbach. Übungsabende sind 
wöchentlich mittwochs von 19.15 Uhr bis 20.30 Uhr. 
Für SWV-Mitglieder kostenfrei, für Gäste: 2,50 € Erwachse-
ne, 1,00 € Kinder.
Bitte digitalen 2-G-Nachweis und Lichtbildausweis mitbrin-
gen!

26.02.-04.03.2022 Ski-/Snowboardkurs Oberstdorf/ 
Kleinwalsertal
Skigebiete: Fellhorn-Kanzelwand, Nebelhorn, Söllereck, Wal-
mendinger Horn, Ifen u. a. Halbpension in der Freizeit- und 
Bildungsstätte in Sonthofen. Leitung: Petra Nürnbeger
Weitere Info: petra.nuernberger@web.de
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Kletterabteilung

Klettern in Waldbronn unter sachkundiger Anleitung
Jeden Dienstag (außerhalb der Ferien) in der Turnhalle der 
Anne-Frank-Schule in Waldbronn-Busenbach.
18.15 Uhr – 19.00 Uhr / Kinder (7 bis 10 Jahre)
19.00 Uhr – 19.45 Uhr / Jugendliche (11 bis 15 Jahre)
ab 19.45 Uhr / Jugendliche (ab 16 Jhre)
Infos und Anmeldung: Markus Loes, Telefon 0172 6660830

Bund für Umwelt- und Naturschutz e.V.
BUND Karlsbad/Waldbronn

Der Kräutergarten in Winterruhe
Die verblühten Stauden sind zum großen Teil abgeräumt 
und die Beete hergerichtet. In der vergangenen Woche 
haben wir auch die Schilder entfernt. Das Saatbeet trägt 
eine Gründüngung und die eine oder andere Fläche, die 
mehr Nährstoffe für ihre Pflanzen benötigt, ist mit Kom-
post beaufschlagt. Alles – uns eingeschlossen – wartet auf 
den Frühling. Aber bis dahin ist erst einmal der Winter 
zu überstehen. Für die Insekten und Vögel und – nun ja 
auch für die Mäuse - haben wir ein paar Stauden stehen 
lassen, denn wir wissen ja, dass sich unter den abgestor-
benen weichen Blättern der Königskerze gerne kleine Tiere 
verstecken, dass unter den Stauden am Boden die Mäuse 
Deckung und Nahrung suchen und dass an den übrig ge-
bliebenen Samenständen von Wasserdost, Waldengelwurz 
und Co. so mancher Vogel noch etwas zu fressen findet. 
Die Artischockenpflanzen, die wir im Frühjahr gesetzt ha-
ben, haben sich sehr gut entwickelt. Ob sie wohl auch 
gut durch den Winter kommen? Wir versuchen, ihnen mit 
Sackjute und Holzwolle zu helfen und freuen uns derweil 
auf die spektakulären Blüten im nächsten Sommer. Auch, 
wenn die Saison vorbei ist und der Garten im Vergleich zu 
den Sommermonaten kahl aussieht, gibt es immer noch 
einiges zu entdecken. So blühte bis vor kurzem noch der 
Safrankrokus, einzelne Blüten von Schafgarbe, Ringelblume, 
Senf und Rose trotzen der Kälte und die Traubenhyazinthen 
haben schon ihre Blätter ins Licht geschoben. Die Zauber-
nuss, die mitten im Winter blüht, hat bereits dicke Knospen 
angesetzt, die wohl bald aufspringen und der Kornelkir-
schenbaum, der oft bereits im Februar den frühen Bienen 
eine erste Nahrung bietet, lässt mit seinen geschwollenen 
Knospen den Frühling erahnen. Das stärkt unsere Hoffnung 
in dieser belasteten Zeit.
In diesem Sinne wünscht das Kräutergartenteam allen eine 
hoffnungsvolle Advents- und Winterzeit und freut sich auf ein 
Wiedersehen im Kräutergarten im nächsten Frühling.

Kontakt
Manfred Müller, Tel. 07202 1284, manfred-mueller@posteo.de
Klaus Rösch, Tel. 07202 7654, klaus_roesch@t-online.de
www.bund.net/karlsbad-waldbronn

Waldbronner Selbständige e.V.

Adventskalender abholen nicht vergessen!
Beliebt und wieder da: der Adventskalender der Waldbron-
ner Selbständigen. Mit vielen Angeboten, Rabattaktionen 
und Ideen wird er Ihnen bestimmt die Vorweihnachtszeit ver-
süßen. Greifen Sie schnell zu, denn die Auflage ist begrenzt!
Wir laden Sie ein, die Produkt- und Dienstleistungsvielfalt 
Waldbronner Betriebe und Fachgeschäfte kennenzulernen 
oder neu zu entdecken. So wird Ihr Weihnachtseinkauf zum 
Erlebnis und die örtlichen Unternehmer freuen sich darauf, 
Sie persönlich beraten zu dürfen. Beim Einlösen der hinter 
den Türchen versteckten Angebote können Sie zudem noch 
sparen. Sie werden staunen, was Waldbronn so alles zu 
bieten hat!

Parteien und Wählervereinigungen

Für den Inhalt dieser Berichte sind die Parteien/
Wählervereinigungen verantwortlich

BÜNDNIS 90 /
DIE GRÜNEN
www.gruene-karlsbad-marxzell-waldbronn.de

Telefonische Sprechstunde für Bürgerinnen und Bürger am 
13. Dezember 2021
Die Landtagsabgeordnete Barbara Saebel, Grüne, bietet am 
Montag den 13. Dezember 2021 von 15.30 Uhr bis 17.30 
Uhr eine Bürger*innensprechstunde an. Corona-bedingt kann 
der Austausch nur telefonisch stattfinden.
Anmelden können Sie sich telefonisch unter der 01573/905 
229 8 oder via Mail an barbara.saebel.wk@gruene.landtag-
bw.de. Bitte denken Sie an Ihre Kontaktdaten und schildern 
Sie uns kurz Ihr Anliegen.
Text: Marc Purreiter

SPD Waldbronn

Kreisdelegiertenkonferenz
Heute, am Donnerstag, 2. Dezember, wird um 19 Uhr die 
erste digitale Kreisdelegiertenkonferenz der Kreis-SPD zum 
Koalitionsvertrag stattfinden. Der neugewählte Karlsruher 
Bundestagsabgeordnete Parsa Marvi wird zum aktuellen 
Stand berichten. Per Livestream kann die KDK von den 
Mitgliedern verfolgt werden.

René Repasi wird neuer SPD-Europaabgeordneter
Zur Mitte der Legislaturperiode übergibt die langjährige SPD-
Europaabgeordnete Evelyne Gebhardt ihr Amt an einen jünge-
ren Nachfolger. Für sie wird Prof. Dr. René Repasi, der Mitglied 
unseres SPD-Kreisverband Karlsruhe-Land ist, ins Europapar-
lament einziehen. Wir danken Evelyne Gebhardt für ihre groß-
artige, langjährige Arbeit. Ihrem Nachfolger René Repasi gra-
tulieren wir herzlich und wünschen alles Gute und viel Erfolg!

Neuer SPD-Ortsverein in Marxzell
Mit einem jungen und engagierten Team wurde in Marxzell 
ein neuer SPD-Ortsverein („wieder-“)gegründet. Wir freuen 
uns über das Engagement und auf gemeinsame Veranstal-
tungen mit unserer neuen Nachbargruppierung.

Mitglied werden in der SPD-Waldbronn
Machen Sie mit in unserem aktiven Ortsverein. Mitgestalten 
und mit dabei sein!
Neben politischen Veranstaltungen gehören auch vielfältige 
kulturelle und gesellige Veranstaltungen (Maifest, Konzerte,...) 
zu den Aktivitäten unseres Ortsvereines. Machen Sie mit, wir 
freuen uns auf Sie!
Weitere Informationen zur Mitgliedschaft finden Sie auch auf 
unserer Homepage www.spdwaldbronn.de
Hier kann die Mitgliedschaft online beantragt werden. Auch 
eine Gastmitgliedschaft ist zunächst möglich.

Kontakt:
SPD Waldbronn, Gabriele Bitter
Weitere Informationen unter www.spdwaldbronn.de
sowie auf der facebook-Seite 
www.facebook.com/spdwaldbronn
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